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WhelmslMmr Tageblatt
^ X UNö

Bestellung «»
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk > 2,25 ohne Zustcl-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mlichts Grzm für fimmil. Kmserl., W«zt. » Mt. Behörde», ssme für die Gemeinde« §««t ». NeistadWe»».
_ Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr ensgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten.

Sonntag, drn 21. Oktober 1894 . 20. Jahrgang .
MW- Für die Atonale November und Dezember er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für die Monate November und
Dezember beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1 .50, durch die
Post bezogen Mk . 1 .40 exkl . Zustellungsgebühr , für Selbstab -
holmde Mk . 1 .40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshaven « Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition

Zur Krankheit des Zaren .
Eine angesehene ärztliche Fachschrift, die von Dr . med . E .

Frank redigirte Allgem . Wiener Medizinische Zeitung , veröffent¬
licht Mittheilnngen über die Vorgänge am Krankenbette des
Zaren , die weit über die medizinischen Kreise hinaus Interesse
erregen dürften . Das Blatt berührt zunächst die bereits be¬
kannten Momente von dem überraschenden Eindruck, den die
Berufung eines deutschen Arztes , des Berliner Professors Dr .
Leyden, nach Spala hervorgebracht habe, von dem Ergebniß
der Berathung Leyden 's mit Sacharjin , in deren Folge das
offizielle Bulletin veröffentlicht wurde, in welchem das Leiden
als Nephritis bezeichnet wurde . Hinterher erst erfuhr man ,
daß die Nephritis mit Eiweißausscheidung eomplizirt sei, also
Lordrm BrixiM vorliege. Zwar hieß es, daß die Eiweißaus¬
scheidung nur mäßigen Grades sei und nur 2/4 bis 1 pCt . be¬
trage, allein das Blatt meint, diese Angabe werde in nsurn
VÄpdivi beruhigend klingen, der Arzt indessen werde zunächst
nach der Menge der Urinsecretion fragen , um sich ein Urtheil
Men zu können . Hierauf geht der Bericht zu folgenden Mit¬
theilungen über : Englische Blätter wußten zu melden, daß
zwischen Professor Lehden und Sacharjin Streitigkeiten bezüglich
der Diagnose und der Therapie bestanden hätten . Ob damit
von englischer Seite eine Analogie mit der Krankheitsgeschichte
Kaiser Friedrichs geschaffen werden sollte, sei dahingestellt, sicher
ist aber, daß diese Mittheilung falsch, wenn nicht böswillig er¬
funden ist . Ueber die Diagnose bestand zwischen Leyden und
Sacharjin keinerlei Meinungsverschiedenheit, und über die ein¬
zuschlagende Therapie haben sich beide leicht verständigt . Da¬
gegen ist es in hohem Grade auffällig, daß an diesen Konsul¬
tationen der bisherige Leibarzt des Zaren , Geheimrath Dr . von
Hirsch nicht theilgenommen hat und überhaupt vom Kranken¬
bette des Zaren verschwunden ist . Das hat allerdings seine
Vorgeschichte. Als der Zar im vergangenen Jahre an der In¬
fluenza erkrankte, wurde Sacharjin zum ersten Male consul-
tirt. Die Genesung des Zaren zog sich sehr lange hin, er
konnte sich nie recht erholen, doch erst im Hochsommer erklärte
der behandelnde Leibarzt Dr . Hirsch , daß ein ernstliches Leiden
vorliege . Auf Drängen der Kaiserin wurde Professor Sachar -
jin wieder berufen, er erkannte die Nephritis und sprach sich
ziemlich rücksichtslos über die diagnostischen Fehler des Leibme-
dicus und dessen Behandlungsmethode aus . Da er auch ge¬
sellschaftlich den Leibarzt schlecht behandelte, zog sich dieser zurück
und erhielt auch den erbetenen Urlaub . Unter Vorschützung eines
Katarrhs ging Dr . Hirsch ins Ausland und da erst verstand
man sich zur Berufung Leyden

's . Um Mißdeutungen vorzu¬
beugen, sei ausdrücklich bemerkt, daß dieser Vorgang L ln Mak -
kenzie sich zwischen den beiden russischen Aerzten abgespielt hat ,
bevor Leyden berufen wurde .

Bestätigung findet die Mittheilung des medizinischen Fach¬
blattes durch eine Korrespondenz, die das Neue Wien . Tagbl . aus
Koburg erhält , wo man über russische Vorgänge wohl gut unter¬
richtet ist , da die Herzogin von Sachsen -Koburg - Gotha eine russische
Großfürstin und Schwester des Zaren ist . Diese Mittheilnngen
lauten : „Professor Lehden hat dem Zaren , der seiner kräftigen
Constitution mehr zutraute , als sie in Wirklichkeitvertragen kann,
und sich anfangs sträubte , nach dem Süden zu gehen, erklärt , er
könne nicht mit Bestimmtheit sagen, daß eine gänzliche Be¬
seitigung der Krankheit möglich sei, wohl aber könne er dafür
garantiren , daß der Zar , wenn er den Winter in Korfu zubringe ,
in gutem Zustande zurückkehren und mit seinem Leiden noch
lange leben könne. Gehe der Zar aber nicht nach dem Süden ,
dann könne er (Leyden ) für nichts einstehen. In dem gleichen
Sinne, nur noch etwas offener, hatte sich vorher schon Professor
Sacharjin ausgesprochen, und so entschloß sich denn der Zar zur
Reise nach Korfu . Ueber Professor Sacharjin sind vor Kurzem
einige Erzählungen durch die Blätter gegangen, in denen seine
Grobheit geschildert war - in der That hat er dieselbe dem Leib ,
rrzt des Kaisers , Geheimrath v . Hirsch , gegenüber an den Tag
gelegt, dem er Vorwürfe darüber machte , daß er das Leiden des
Zaren nicht schon früher richtig erkannt habe . Geheimrath

Hirsch hat in Folge seiner Auftritte mit Sacharjin sich ver¬
anlaßt gesehen , einen Urlaub nachzusuchen und ins Ausland zu
reisen . Vor seiner Abreise scheint Dr . v . Hirsch versucht zu
haben, Professor Sacharjin vom Hofe zu verdrängen , und zwar
nicht ganz ohne Erfolg . Thatsächlich will der Zar den Professor
nicht nach Korfu mitnehmen, und darum hat Professor Leyden
die Behandlung des Kaisers in Korfu übernommen ."
"

Deutscher « eich .
""

Berlin , 19 . Oktober . Der Kaiser begleitete heute Vor¬
mittag um 10 Uhr 10 Minuten den Großherzog von Mecklen¬

burg -Schwerin zur Wildparkstation , von wo derselbe die Reise
nach Cannes antrat . Um 12 l Uhr empfing der Kaiser den
Kontre -Admiral Hoffmann , Chef der Kreuzerdivifion, vor
dessen Abreise nach Ostasien . Abends nahmen der Kaiser und
die Kaiserin mit dem König von Serbien das Diner auf Jagd¬
schloß Glienicke bei dem Prinzen Friedrich Leopold v . Preußen ein .

Der König von Serbien unternahm heute Vormittag in
Begleitung des Ober -Jägermeisters Frhrn . v . Heintze einen
Pürschgang im Wildpark . Der König wird nächsten Sonntag
Abend von hier über Dresden -Bodenbach-Wien abreisen.

Berlin , 19 . Okt . Alle Privatmeldungen aus Petersburg
weisen auf eine unmittelbare Katastrophe hin - man meldet, daß
auch das Gedächtniß und das Sehvermögen des Zaren geschwächt
seien . Pobjedonoszeff hat noch den Wunderpriester Pater Johann
aus Kronstadt nach Livadia geschickt . Die Lieblingstochter des
Zaren , Xenia, ist in Folge der Aufregung gleichfalls erkrankt .

Der heutige Ministerrath dauerte unter Anwesenheit aller
Minister von 9—2 Uhr . Es wurde in die Einzelberathung der
Vorlagen gegen den Umsturz eingetreten, jedoch eine Verstän¬
digung über eine dieser Vorlagen noch nicht erzielt . Eine weitere
Einigung wird erhofft.

Dem Bundesrath ist der Entwurf von Ausführungs -Be¬
stimmungen zu dem Gesetz über den Schutz der Brieftauben und
den Brieftaubenverkehr im Kriege, vom 28 . Mai d . I ., zuge¬
gangen . Hierzu schreibt der „Hamb . Korr . " : Das Gesetz be¬
stimmt in Z 3, daß als Militärbrieftauben im Sinne dieses
Gesetzes .Brieftauben gelten, die der Militär - oder Marine -
Verwaltung gehören oder derselben gemäß den von ihr erlassenen
Vorschriften zur Verfügung gestellt, und die mit dem vorgeschrie -
bencn Stempel versehen sind , ferner , daß Militärbrieftauben , die
Privatpersonen gehören, den Schutz des Gesetzes erst dann ge¬
nießen, wenn in ortsüblicher Weise bekannt gemacht worden ist ,
daß der Züchter seine Tauben der Militär -Verwaltung zur
Verfügung gestellt hat . Diese Bestimmungen des Gesetzes sind
es , die den Erlaß von Ausführungs - ^ esü-mmungen erforderlich,
machen.

Ueber die in der Stadt Allenstein in Ostpreußen kürzlich
stattgehabte kameradschaftliche Begrüßung russischer Offiziere
durch preußische berichtet der „Ruskij Invalid " unterm 9 . d . M . :
Der Luftballon „Strela " (Pfeil ) vom Warschauer Geniecorps
unternahm eine Probefahrt und ließ sich in der Stadt Allenstein
nieder . Die Offiziere des dort garnisonirenden Regiments , mit
dem Kommandanten General v . Kleist an der Spitze , empfingen
die russischen Luftschiffer mit großer Herzlichkeit und erwiesen
ihnen allerlei Aufmerksamkeiten. Die Lenker des Luftballons
„Strela " , Generalstabs -Oberst Netschwolodow und Lieutenant
Naidenow , richteten an die Redaktion des „Ruskij Jmmlid "
ein Telegramm , worin sie den liebenswürdigen Empfang
durch die preußischen Offiziere und die Behörden von Allenstein
betonten .

Auf Schmälerung von einem Fünftel seines bisherigen
Diensteinkommens lautet unter Anderem bekanntlich das
gegen den Kanzler Leist gefällte Urtheil der kaiserlichen
Disziplinarkammer . Demnach würde, da dem Etat zufolge der
Kanzler in Kamerun außer freier Wohnung ein Gehalt von
12,000 Mk . bezieht, das jetzige Gehalt des Verurtheilten noch
9600 Mk . betragen .

Berlin , 18 . Okt . Zu dem jetzt vorhandenen acht Kadetten¬
anstalten , und zwar der Hauptkadettenanstalt in Groß -Lichter-
fclde , den Kadettenanstalten in Potsdam , Bensberg , Wahlstatt ,
Oranienstein , Plön , Köslin und Karlsruhe , wird , wie die
„ Neuesten Nachrichten" melden, etwa in zwei Jahren eine
neunte , in Naumburg a . S . zu erbauende Kadettenanstalt treten .
Die Intendantur

' in Magdeburg beschäftigt sich bereits mit den
Vorarbeiten für diesen Neubau .

Berlin , 19 . Oktbr . Dem Vernehmen der „Voss . Ztg ."
nach werden im Reichsgesundheitsamt Untersuchungen über die
Uebertragungsfähigkeit ansteckender Krankheiten durch Leichen und
Kadaver angestellt .

In einer Zuschrift an die „Berl . Ztg . " erklärt Prof . Dr .
Virchow bezüglich seiner Stellung zu dem Werthe des Diphtherie -
Heilserums , es sei ein Jrrthum , ihn dem Heilmittel ungünstig
gesinnt zu halten , und sagt dann : „Meine bisherigen Erfah¬
rungen gestatten mir noch nicht , ein Urtheil über die Dauer der
Immunität beim Menschen und über die dazu erforderliche.
Dosengröße abzugeben . Ich meine, daß die Heilwirkung keine
absolute , sowie , daß nicht sicher zu beurtheilen ist, wann diese
zu erwarten . Nichtsdestoweniger halte ich es für zwingende
Pflicht , das Mittel anzuwenden ." — Die Stadtverordneten ge¬
nehmigten heute 6000 M . zwecks Beschaffung des Heilserums
für die städtischen Krankenanstalten .

Die Stadtverordneten lehnten den sozialdemokratischen An¬
trag auf Einführung des Achtstunden-Arbeitstages in den städ¬
tischen Betrieben durch Annahme einer einfachen Tagesordnung
mit 74 gegen 18 Stimmen ab.

Nach der „Nordd . Allg . Ztg ." zugegangener telegraphischer
Mittheilung ans dem deutsch -ostafrikanischen Schutzgebiete hat
daselbst am 16 . d . M . die Eröffnung der ersten deutschen Eisen-
bahn -Theilstrecke Tanga -Pongwe stattgestmden.

Posen , 19 . Okt . Der „ Pos . Ztg ." wird auf telegraphische
Anfrage bei der Rawitscher Gefängnißdirektion mitgetheilt , daß
die Nachricht, der frühere Bankier Löwh sei aus dem Zuchthaus
in Rawitsch entsprungen , durchaus unwahr sei .

Thorn , 19 . Okt . Die von dem Norddeutschen Lloyd
und von der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschaft

in Bojahren , Ehdtkuhnen, Prostken, Jllowo und Otlotschin
errichteten Kontrolstationen für Auswanderer werden demnächst
eröffnet und jede mit einem Arzt besetzt werden - sämmtliche
Kosten der Ueberwachung tragen beide Gesellschaften.

Breslau , 19 . Okt . Seit dem 12 . Oktober sind bei der
Oppelner Regierung keine Anzeigen von Erkrankungen oder
Todesfällen an asiatischer Cholera eingelaufen, so daß zu hoffen
ist , dieser erfreuliche Zustand werde ein dauernder sein .

Köln , 19 . Oktbr . Die Stadvertretung bewilligte einen
Kredit von 5000 Mk . für die Beschaffung von Diphtherie -Heil¬
serum für die städtischen Krankenanstalten .

Darm st adt , 19 . Okt . Prinzeß Alix ist in Begleitung
ihrer Schwester Victoria Vormittags 11 Uhr 16 Minuten nach
Livadia abgereist.

A » r l « » >.
Wien , 18 . Oktbr . Der König von Griechenland begiebt

sich morgen nach Gmunden und wird Sonntag hierher zurück¬
kehren. Die Abreise des Königs ist nach den bisherigen Dispo¬
sitionen auf Montag festgesetzt.

Wien , 19 . Oktbr . Bei der gestrigen Arbeiterdemon¬
stration wurdensechs Sicherheitswachmänner verwundet , darunter
vier durch Steinwürfe .

Wien , 19 . Okt . Eine große Massenversammlung von
etwa 10 000 Arbeitern fand gestern Abend statt zur Feier der
sozialistischen Wahlerfolge in Belgien . Nachdem die Versammlung
einen ruhigen Verlauf genommen, zogen die Arbeiter in ge¬
schlossenen Reihen durch die Straßen unter den Rufen : „Hoch
die Revolution , hoch die belgischen Genossen, es lebe das all¬
gemeine Wahlrecht !" nach dem Parlamentsgebäude . Die Polizei ,
welche die Menge aus den Hauptstraßen in die Nebenstraßen
zu drängen suchte, wurde angegriffen und mußte mit der Waffe
einhauen . Es kamen viele Verletzungen vor . Ein Abgeordneter
entging mit vieler Mühe einem nach ihm geführen Säbelhiebe .
Man fürchtet, daß während der heutigen Sitzung des Reichsraths
Unruhen entstehen und will deshalb das Parlamentsgebäude von
Mannschaften der Sicherheitspolizei umstellen lassen. Von an¬
derer Seite wird der „W . Z ." gemeldet : Eine gestern Abend
im Sophiensaale abgehaltene Arbeiterversammlung zu Gunsten
des allgemeinen Wahlrechts beschloß, event. einen Massenausstand
vorzubereiten . Die Arbeiter wollten daraus über die Ring¬
straße nach dem Parlamentsgebaude ziehen, wurden jedoch von
der berittenen Polizeimannschaft zerstreut . Die Polizei mußte
von der flachen Klinge Gebrauch machen . Einige Arbeiter
wurden verletzt . Ein Wachtmann wurde durch Messerstiche ver¬
wundet . Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen . Um
101/2 Uhr war die Ruhe wieder hergestellt.

Neapel , 19 . Okt . Der deutsche Botschafter v . Bülow ,
welcher gestern hier eintraf , stattete heute dem Ministerpräsidenten
Crispi in dessen Villa einen längeren Besuch ab . Morgen wird
der Botschafter die von Anton Dohrn gegründete und vom
deutschen Reiche subventionirte zoologische Station besichtigen .

Petersburg , 18 . Oktbr . Der „Köln . Ztg ." wird ge¬
meldet, sämmtliche Mitglieder der kaiserlichen Familie seien
nach Livadia unterwegs . Wie verlaute , wurde der Uebertritt
der Prinzessin Alix und die Vermählung derselben mit dem
Großfürften -Thronfolger in Livadia stattfinden . Der Correspondent
glaubt , die Vermählung werde jedenfalls vor dem 20 . Nevember,
dem Beginn der großen Fasten , stattfinden .

Petersburg , 19 . Oktober . Die Nachricht von der Be¬
rufung des in Petersburg sehr bekannten Nervenarztes Professor
Mershejewski nach Livadia wird mit Meldungen in Verbindung
gebracht, wonach die Kaiserin infolge der Aufregung und der
Sorge in der letzten Zeit einer ärztlichen Behandlung bedarf .

Petersburg , 19 . Okt . Das „Nord . Büreau " meldet :
Bis 7 Uhr Abends ist in dem Befinden des Kaisers keine Ver¬
änderung eingetreten . Professor Merschejewski, Spezialist für
Nervenkrankheiten, ist infolge Berufung nach Livadia abgereist.

Paris , 18 . Oktbr . Der Großfürst und die Großfürstin
Wladimir sind heute Abend 6 Uhr 50 Min . mit dem Orient -
Expreßzuge nach Petersburg abgereist.

Paris , 19 . Okt . Im Laufe des Vormittags fand in der
russischen Kirche ein Gottesdienst für das Leben des Kaisers
von Rußland statt , bei dem der Präsident der Republik, der
Ministerpräsident und die fremden Gesandten vertreten waren .
— Kardinal Richard ordnete die Abhaltung eines Gottesdienstes
in der Notre -Dame -Kirche an . Auch in den protestantischen
Kirchen und den Synagogen finden Gebete für Kaiser
Alexander statt .

Paris , 19 . Oktbr . Für die Serumtherapie sind bis
heute 300,000 Francs eingegangen . Die Stadt Paris stellt
sofort zwanzig Pferde zur Verfügung - von Privaten werden
einzelne Pferde geschenkt.

Paris , 19 . Okt . Die chauvinistische Boulevardpresse
weist die von Crispi an Verdi nach Paris gesandten Liebes-
bezeugungen für das französische Volk zurück und sagt, daß die
Musik zwar die Sitten bessere , aber keine Handelsverträge und
keine Anleihe bei den Franzosen zur Annahme bringen könne ,
ohne den Austritt Italiens aus dem Dreibund . Die Franzosen
sähen mit Mißtrauen das gleichzeitige Entgegenkommen Crispis
und des deutschen Kaisers , denn sie hätten nicht vergessen, daß
„im Blumenstrauß Caserio 's " sich ein Dolch befunden habe.

Brüssel , 19 . Okt . Der liberale „Patriote " schreibt ,
wenn die Liberalen am nächsten Sonntag für die Sozialisten
stimmen, wie die liberalen Blätter es verlangen , so werde die



sozialistische Republik zuerst in Belgien aufgeschlagen und die
Revolution ausbrechen . Dann aber würden preußische Ulanen
über die Grenze rücken .

Madrid , 19 . Oktbr . Ministerpräsident Sagasta hat das
Präsidium des Senats Montero Rio angeboten, der es annahm .

Athen , 19 . Okt . Die griechische Regierung widerruft
alle für den Aufenthalt des Zaren in Korfu getroffenen Vorbe¬
reitungen .

Cettinje , 19 . Okt . Hier wurden in der Kathedrale in
Anwesenheit des Fürsten , der Fürstin und der Behörden Gebete
für die Genesung des Kaisers Alexander von Rußland ver¬
richtet.

China nrrd Japan .
Peking , 18 . Okt . Einige Tausend nicht ausgebildete

Rekruten sind auf dem großen Kanal aus Zunau und Hupeh in
Tientsin eingetroffen. China beschloß mit österreichischen Firmen
Kontrakte über Lieferung von Mannlichergewehren und Patronen
ab. Große Lieferungen von Kriegsmaterial sind unter neutraler
Flagge unterwegs . Es ist zweifelhaft, ob irgend ein chinesisches
Geschwader vor Eintritt des Winters dienstfähig sein wird .

London , 19 . Oktober . Dem „Reut . Bur ." wird aus
Hiroshima vom gestrigen Tage gemeldet : Die Regierung unter¬
breitete dem Landtage drei Vorlagen . Die erste betrifft die Ein¬
richtung eines besonderen Rechnungswesens für außerordentliche
Kriegsauslagen, ' durch die zweite Vorlage wird die Regierung
ermächtigt , zur Bestreitung der Kriegskosten eine Anleihe aufzu-
nehmen, dieselbe soll jedoch den Betrag von hundert Millionen
Den nicht übersteigen,' die dritte Vorlage stellt ein außerordent¬
liches Kriegsbudget auf, in welchem die Ausgaben auf 150
Millionen veranschlagt sind,' ein Theil dieses Betrages ist
durch Ueberschüfse zu decken , der Rest durch die Anleihe . Die
Präsidenten des Landtages brachten als Antwort auf die
Thronrede eine Adresse ein, in welcher dem Mikado für die
Uebernahme der Kriegsleitung gedankt und hervorgehoben wird ,daß die von den Japanern errungenen Siege natürliche Ergeb¬
nisse seien . Die Adresse schließt : „Ew . Majestät betrachtet China
mit Recht als einen Feind der Civilisation ) wir wollen dem
Kaiserlichen Wunsche, die barbarische Hartnäckigkeit Chinas zu
brechen , willfahren . " — Dem „Reuterschen Büreau " wird aus
Tientsin von heute gemeldet, der dort von Shanghai ange-
kommene norwegische Dampfer „Peik" habe signalifirt , daß die
japanische Flotte sich 30 Meilen von Taku entfernt befinde.Die chinesische Flotte habe Befehl erhalten , Port Arthur am
18 . d . Mts . zu verlassen.

London , 19 . Okt . In Foutschou ist eine blutige Re¬
bellion ausgebrochen . — Die „Times " berichtet aus St . Jago ,daß die chilenische Regierung beschlossen hat , das Angebot Chinas ,
sechs chilenische Kriegsschiffe anzukaufen, nicht anzunehmen .

London , 19 . Okt . Die „Times " meldet : Aus Shanghaiverlautet , China nehme eine 7procentige Anleihe von 400
Millionen Mark auf .

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 20. Oktober . Der nach Wilhelmshaven ver¬

setzt« Stabsarzt Dr. Eckmann ift hier cingetroffen und hat seine» Dienst im
Lazareth angetretm. — Ter Bhe-Maschinist der Seewehr Franz Schröder —
Bez .-Kommdo Donaueschingen — ist als Res.-Off.-Asp . zur IV. Art .-Abt.
versetzt. — Briess . rc. sür S . M. SS . „Lormorau" und „Tondor" fiad bis
auf Weiteres durch daS Kais. Hofpofiamt, sür S . M. S . „Wetßenburg" bisau! Weiteres nach Kiel zu dtitgirc», sür S . M. ES . „Stein" und „Stosch "
sind bis zum 17 . März k. I . Mittags durch daS Kats . Hosp ostamt , vom 17.3.
k. I . Nachm , ab und bis ans Weitere ! nach Kiel zu dirigtren.— Berlin, 19 . Okt. S . M . Kreuzer „Sperber ", Kmdt .
Korv .-Kapt . v . Arnoldi , ist am 17 . d . M . von Kamerun in
See gegangen.

— Berlin, 19 . Okt. S . M . S . „Loreley ", Kmdt . Korv .-
Kapt . Grolp , ist am 18 . Oktober in Jalta eingetroffen und am
selben Tage nach Theodofia in See gegangen.

— Berlin, 19 . Okt. Vizeadmiral z . D . v . Henk, ist wie
bereits kurz mitgetheilt , vorgestern am Herzschlage gestorben.
Ludw . Fr . Wilh . Henk war 1849 in Anklam geboren u . trat im
Alter von 29 Jahren als Auxiliarosfizier in die preußische Ma¬
rine , in welcher er den Rang eines Ünterlieutenants z . S - er¬
hielt . Im Jahre 1852 wurde Henk Lieutenant z . S . , 1855
Kapitän -Lieutenant , 1859 Korvettenkapitän und 1867 Kapitän
z . S . Nachdem er im Marineministerium im Departement für
Navigation u . Hydrographie thätig gewesen , wnrde er nach Eng¬land abkommandirt u . übernahm nach der Rückkehr von dort das
Kommando über die Panzerfregatte „König Wilhelm " bei ihrer
am 20 . Februar 1869 erstmalig erfolgten Indienststellung . Das
damals größte Panzerschiff der Welt wurde unter Henks Kom¬
mando von England nach Kiel überführt . Als im April 1870
„König Wilhelm " wieder in Dienst gestellt wurde, um als Flagg¬
schiff des dem Befehl des Prinzen Adalbert unterstellten Panzer¬
geschwaders („König Wilhelm ", „Kronprinz "

, „Friedrich Carl " ,
„Arminius " ) zu dienen, erhielt Kapitän z . S . Henk wieder das
Kommando des Panzerschiffes „König Wilhelm "

. Auf der Reise
nach Gibraltar ereilte das Geschwader die Nachricht von dem
Ausbruch des deutsch-französischen Krieges . Die Schiffe dampftenin Folge dessen nach Wilhelmshaven zurück und legten sich vor
die Jademündung . An Stelle des Prinzen Adalbert , welcherin der Armee Verwendung fand, übernahm Vizeadmiral Fach¬mann den Oberbefehl über das Nordsee-Geschwader, dem nochdie Schiffe „Elisabeth " und „Prinz Adalbert " hinzugetretenwaren , und setzte seine Flagge auf den Panzer „König Wilhelm " .Es ist bekannt, daß das Geschwader nicht zum Eingreifen kam,vielmehr Monate lang unthätig vor der Jademündung liegenmußte . Nach der Auslösung des Geschwaders sungirte Henk als
Chef der Marinestation der Nordsee . Nach seiner am 22 . März1873 erfolgten Ernennung zum Kontreadmiral übernahm er die
Leitung der Admiralität . Im Sommer desselben Jahres erhieltKontreadmiral Henk das Kommando über das in den heimischen
Gewässern kreuzende Uebungsgeschwader („Hertha " , „Vineta " ,
„Ariadne " , „Arcona " u . „Nautilus "), und schiffte sich an Bord
der „Hertha " ein. Das Geschwader begab sich nach Stockholm
behufs Theilnahme an den Festlichkeiten, welche anläßlich der
Krönung des Königs Oskar veranstaltet worden waren . Auchim Sommer 1875 führte Kontreadmiral Henk das Uebungs¬
geschwader , dem diesmal die Schiffe „Kronprinz " als Flaggschiff,„Friedrich Carl ", „Ariadne " und „ Albatroß " angehörten . ImSommer 1875 wurde das Uebungsgeschwader aus den Panzern
„ König Wilhelm ", „Kaiser", „Kronprinz " und „Hansa ", sowiedem Aviso „Falke " sormirt und gleichfalls dem Kommando des
Kontreadmirals Henk unterstellt , der seine Flagge auch diesmal
auf dem „König Wilhelm " heißte. Zu Ende der Sommerübungenfand vom 21 . bis 23 . Septbr . auf der Rhede von Warnemünde
die große Kaiserrevue vor Kaiser Wilhelm I . statt , der sich anBord der Yacht „ Grille "

eingeschifft hatte . Die Revue endete
so befriedigend, daß Kaiser Wilhelm beim Kontreadmiral Henkin der Admiralsmeffe des „König Wilhelm " das Frühstück ein¬
nahm . Später übernahm Henk, welcher am 28 . Juni 1877 zumVizeadmiral befördert worden war , wieder die Leitung der Admira¬lität und behielt dieselbe bis zu seiner im Juli 1879 auf seinenAntrag erfolgten Verabschiedung . Im Jahre zuvor war er in

den erblichen Adelstand erhoben worden . Vizeadmiral von Henkwar 1862 — 64 Regierungskommissar bei den Etatsberathungender Marinevexwaltung im preußischen Abgeordnetenhause , 1878
Stellvertreter des Chefs der Admiralität bei Berathung des
Marineetats im Reichstage und von 1887 — 93 Mitglied des
Reichstags für den Wahlkreis Ueckermünde-Usedom-Wollin , zur
deutschkonservativen Fraktion gehörend, in welcher Eigenschaft
seine Thätigkeit besonders dem Marineetat gewidmet war . Auchals Marineschriftsteller ist der Vizeadmiral als kompetenter, be¬
währter Seemann bis an sein Ende vielfach in die Oeffentlichkeit
getreten , v . Henk schrieb „Die Kriegführung zur See in ihren
wichtigsten Epochen" und hat mit dem Marinemaler Niethe das
Prachtwerk „Zur See " herausgegeben . Bor wenigen Jahren ist
einer seiner Söhne , der zuletzt Kommandant der „Loreley" und
Korvettenkapitän war , ihm in den Tod vorangegangen .

L » 1 « l e ».
8 Wilhelmshaven , 20 . Okt . Die am 2 . Oktober einge¬

stellten Rekruten werden im Laufe der nächsten Woche vereidigt,
wahrscheinlich am Mittwoch , den 24 . d . Mts . Zu dieser Feier
ist eventl . auch der Kommandant S . M . S . „Wörth " , S - K . H .
Prinz Heinrich von Preußen , hier zu erwarten , da auch die
Rekruten genannten Schiffes zu vereidigen sind .

8 Wilhelmshaven , 20 . Okt . Der Dampfer „Boreas "
ist heute Morgen mit einem Prahm im Schlepp nach Helgoland
in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 20 . Okt . In dem Kasernement der
II . Matr .-Art .-Abth . und des II . Seebataillons werden eifrigst
Vorbereitungen zur Aufnahme der am 1 . November eintreffenden
Rekruten getroffen . Ebenso erhält die II . Torp .-Abth . zu ge¬
nanntem Termin die jährlichen Rekruten .

8 Wilhelmshaven , 20 . Okt . Nach Meldung der Komman¬
dantur Helgoland ist die Natburnbrunnen -Tonne im Nordwest
von Helgoland beim letzten Sturm Vertrieben.

Wilhelmshaven, 20 . Okt. Nachdem gestern und vor¬
gestern Abend zwischen 7 und 8 Uhr die Einwohnerschaft durch
blinden Feuerlärm beunruhigt worden war , ertönten heute
Morgen wiederum Feuersignale . Zum Glück handelte es sich
auch diesmal um kein Feuer , sondern um eine militärische
Uebung , welche zur Erprobung einer neu angeschafften Leiter
am Bekleidungsamt angeordnet war . Es würde gewiß nicht
schaden , wenn bei Vornahme von Uebungen, welche mit Allarm
verbunden sind , die Einwohnerschaft ein oder mehrere Tage vorher
davon in geeigneter Weise, soweit dies der Zweck der Uebung
zuläßt , in Kenntniß gesetzt würde .

Wilhelmshaven , 20 . Okt. Mit dem heutigen Tage hat
Herr Möller das Hotel „ Prinz Heinrich" übernommen .

Wilhelmshaven, 20 . Okt. Das Mufikcorps der zweiten
Matrosen -Diviston konzertirt morgen Nachmittag im Parkhaus .

Wilhelmshaven, 20 . Okt. Im Theater ging gestern vor
gut besetzten Bänken die „schlimme Saat " nochmals in Scene
und zwar mit gleichem Erfolg , wie bei der ersten Aufführung .
— Morgen wird die wohlbekannte Posse „Robert und Bertram "
mit den Herren v . Schiffner und Baltzer in Scene gehen. Es
bedarf Wohl nur dieses Hinweises , um der zwar alten , aber sehr
beliebten Posse ein volles Haus zu sichern . — Am Montag ge¬
langt „Maria Stuart " zur Aufführung als erste Klassiker-
Vorstellung in dieser Saison . Herr Direktor Scherbarth hat sich
große Mühe gegeben, das Drama in würdiger Weise zur Dar¬
stellung zu bringen .

-ff- Bant , 19 . Okt . Am heutigen Freitag ist in den olden-
burgischcn Schulen kein Unterricht abgehalten , weil im Gebiet
des Herzogthums das - Ernte -Dankfest gefeiert wird . Auch am
31 . d . M . wird kein Unterricht abgehalten .

Ans der Umgegend und der Provinz.
Wittmuud , 18 . Okt. Die Gesammtzahl der seit dem

1 . Januar 1891 für den Kreis Wittmund bewilligten Alters¬
renten beträgt 298, der Invalidenrenten 55 .

Geestemünde, 18 . Oktober. Der von Odessa kommende
deutsche Dampfer „Reinbeck " rettete am Dienstag Morgen im
englischen Kanal sechs Mann von der Besatzung des französischen
Schiffes „Nantes ", welches infolge einer Kollision aus der Höhevon Portland gesunken war . Das verunglückte Schiff war mit
einer Ladung Schiefer nach Chathäm bestimmt und wurde am
Montag Morgen bei dichtem Nebel von dem Dampfer „Nadir "
angerannt , welcher seine Reise fortsetzte, ohne sich um das Schick¬
sal der „Nantes " zu kümmern . Das Wetter war sehr kalt und
stürmisch und die Schiffbrüchigen mußten volle 24 Stunden in
einem offenen Boote zubringen , bis der deutsche Dampfer heran¬kam und die erschöpften Leute aufnahm . Die Bedauernswerthen
hatten nichts als das nackte Leben gerettet / sie wurden in Dover
gelandet .

Bremen , 19 . Okt . Das deutsche Schiff „Eva ", von Port¬land nach Bremen bestimmt, ist heute im englischen Kanal bei
Beachhhead untergegangen . Das Schicksal der Mannschaft istunbekannt .

Osnabrück, 19 . Okt. Im Jndustrievereine hielt gesternAbend der Oberbürgermeister Möllmann einen Bortrag über
das neue Communalabgabengesetz . Er befürwortete darin u . A.
die Einführung von Umsatzsteuern und Bauerlaubnißgebühren ,wie beide von den meisten Städten eingeführt sind . Von einem
Zimmermeister und einem Malermeister wurden beide Einnahme¬
quellen als das Bauhandwerk schädigend bemängelt . Der Ober¬
bürgermeister sprach sein Bedauern darüber aus , daß den Ge¬
meinden eine höhere Biersteuer , als wir sie in Osnabrück schon
haben, nicht erlaubt sei , und führte dabei aus , daß die Summen ,die jährlich in Osnabrück für Branntwein und Bier ausgegebenwürden (und die sich , da hierorts eine Branntwein - und Bier¬
steuer seit langer Zeit besteht, genau controliren lassen) ziemlich
genau doppelt so hoch sind (nämlich 1,600,000 Mk .), als die
Summen sämmtlicher hiesiger Steuern (Staats -, Communal -,Schul -, Kirchen-, Synagogensteuer ---- etwa 800,000 Mk .) Da¬
bei sei zu erwägen , daß der Bier - und Branntweinconsum in
Osnabrück noch unter dem Durchschnitt im Deutschen Reichebleibe.

vermischte «.
—* Hamburg , 18 . Okt . Wegen Beihülse zur Unter¬

schlagung von 40 000 M . zum Nachtheil der hiesigen Volksbank
wird nunmehr der flüchtige Kommis Rudolf Eckermann hier, der
Bruder des Kassirers Eckermann, steckbrieflich verfolgt .—* Hamburg , 18 . Okt . Heute Nachmittag wurde hier
auf der Elbe treibend ein Boot aufgefunden, in welchem sich nur
Kleidungsstücke und Schirme befanden . Man vermuthet , daß
es sich um das Boot handelt , in welchem am Sonntag die Fa¬
milie des Lederhändlers Rothgardt und dessen Schwager eine
Elbfahrt unternahmen . Dieselben werden seitdem vermißt und
man nimmt mit ziemlicher Gewißheit an, daß die vier Kinder
der Familie ertränkt sind und daß die drei Erwachsenen Selbst¬
mord begangen haben . Am Sonntag Nachmittag wurden alle
sieben Personen anscheinend in vergnügter Stimmung in einem

Wirthschaftslokal gesehen , wo sie schließlich das heute aufgest„,dene Boot mietheten .
—* Stuttgart , 11 . Okt . (Allgemeiner Deutscher

sicherungs-Verein .) Im Monat Sept . 1894 wurden 438 Schaden¬fälle der Unfallversicherung regulirt . Von diesen hatten 2 deysofortigen Tod und 8 eine gänzliche oder theilweise Jnvalidittzder Verletzten zur Folge . Von den Mitgliedern der Sterbekasßstarben in diesem Monat 28 . Neu abgeschlossen wurden
Monat Sept . 3268 Versicherungen. Alle vor dem 1 . Juli 1394der Unfall -Versicherung angemeldeten Schadenfälle (inkl . derTodes - und Invaliditäts -Fälle ) sind bis auf die von 89
nicht genesenen Personen erledigt .

— * Würz bürg , 19 . Okt . Der Kaiser hat an der
Bahre der hier verstorbenen Frau Johanna Jachmann -Wagnereinen prachtvollen Kranz niederlegen lassen.

—* Wien , 17 . Okt . Die Eröffnung der TelephonlinieWien -Berlin , die für Anfang November festgesetzt war , ist durch
Schwierigkeiten bei der Herstellung der Linie auf österreichischen,Gebiet infolge ungünstiger Terrain - und Witterungsverhaltnisseund auch wegen des schwierigen Unterbaues verzögert worden,soll aber in der zweiten Hälfte des November erfolgen .—* Petersburg , 18 . Okt . Nach einer Meldung aus
Tiflis gerieth in Grosny eine große Naphthafontäne nebst den
zugehörigen Gebäulichkeiten in Brand . Siebzehn Arbeit «
fanden den Tod in den Flammen .

—* Charleroi , 19 . Okt . Gestern wurde die Glas-
waarenniederlage der Firma Roue ein Raub der Flammen .Der Schaden beträgt zwei Millionen . Wegen Mangel an Wasserwurde die Fabrik total zerstört .

— * New York , 18 . Okt . Gestern versammelte sich eine
große Menge vor dem Gerichtshause der Stadt Washington in
Ohio , um einen wegen eines Sittlichkeitsvergehens zu 20jährigem
Zuchthaus verurtheilten Neger zu lynchen. Die herbeigerufem
Miliz feuerte auf die Menge , tödtete fünf und verwundete 23
Personen . In der Stadt herrscht noch große Aufregung . Uni
11 Uhr Abends war das Gerichtshaus noch umlagert . Herbei¬
geeilte militärische Verstärkungen zerstreuten später die ange¬sammelte Menge .

—* New York , 19 . Okt . Bei dem großen Brande in
Houston (Texas ) wurde das St . Josef -Spital eingeäschert, lg
Patienten , 4 barmherzige Schwestern verbrannten . Viele Per¬
sonen wurden schwer verletzt.

—* Bei der großen Beliebtheit , welcher sich die Seifen -
und Parfümerie -Fabrikate der bekannten Firma C . H . Oehmig-
Weidlich in Zeitz beim Publikum schon seit vielen Jahren er¬
freuen , dürfte es für unsere Leser von Interesse sein , zu erfahren ,daß der obengenannten Firma , deren Etablissement unter alle«
Seifen - und Parfümeriefabriken Deutschlands , bei einem Ge¬
schäftspersonal von über 250 Personen , als das größte gilt, skr
gewerbliche Leistungen die königlich -preußische Staats -Medaille
zuerkannt worden ist. Auf der internationalen Ausstellung in
Dresden wurden die Fabrikate der Firma kürzlich mit der
goldenen Medaille prämiirt .

—* (Auch ein Zeichen der Zeit !) In der „Pharmac.
Zeitung " vom 10 . d . M . findet sich folgendes Angebot : „Klas¬
sischer Philologe , mit Abiturientenexamen , geprüfter Mittelschul¬
lehrer , 30 Jahre alt , v . angenehm . Aeußern , bescheid. Wesen ,
wünscht zur Pharmacie überzugehen u . sucht mögl . bald eine
Lehrlingsstelle , ist bereit, als Gegenleistung Söhnen Unterricht
zu ertheilen . Beste Zeugnisse u . Empfehlungen stehen z . Ver¬
fügung^ _
Telegraphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblattes .

Paris , 19. Ott. Die „Agence Havas" meldet aus
Petersburg: Kaiser Alexander III. ist in vollständiger
Auflösung begriffen.
Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven

vom 13 . bis 19 . Oktober 1894 .
Geboren : Etn Sob« : dem Ltschlermstr . Popken, Arb. PeterS, Heiz«

Schulz , Steward GerdeS , Obertorprder Naumann . Außerdem wurde sine un¬
eheliche Geburt (Knabe ) augemeldet .

Aufgeboten : Masch . Buchholz zu Buchhilm und S . Reist zu Mühl¬
heim a . Rh ., Mar.-Jntdtr.-Registrtr. John hier und H. A . A . F . Schroeder z«
Lübeck , Torv .-BootSmannSmaat Kuhlmann hier und G. H . W. Schmidt zuGaarden, Schiffer Becker und K. Jtzstei«, beide zu Nterstetu, Kesselschnckd
Meyer und M. Goauier, beide zu Baut, Ing . Gchulze hier uud E . E . T . Z.
Ueltzm zu Güstrow, Maschtnenb. Stangenberg hier und K. B. G. Schunke znBant, Schmied Henntger und D. I . Janssen, beide hier . Ob .-FenerwerkSumi
Schlegel hier und M . E . F . Dauker zu Schmargendorf, Musiker Niemanu und
W . Völll, beide hier , Portier Frauzen hier und H. E. S . PlSger zu Bockhom,Ob.-Feuerw. Fischer hier uud K . W . 8 . DaSk« zu Buchholz, Schloss « Tb >4
bin uud F . M. HinrichS zu Heppen», Schmied Roemmert und S . A . H,
Müller , bttde zu Baut, Mar.-Kas .- und Lazar«th-Jns . Haselhoff uud Wtttm
Kas .-Jnsp. Voigt, D . F . geb. Hülßoer, beide hier , W-ritttschl . Schmidt und
Wwe. NohleS , K. geb. Mmrer, beide hier, Ob .-B ootSmauuSm. Lchnhardt z«
Kiel und A . W. D . Wieck zu Gaarden, Musikdtr. Müller und Th . Daniel!
beide zu WieperSdors . Handl. Rave und Wwe. Jaaffeu , E. T. H. geb. Janssen,
beide hin , Hoboist Hartmann hier uud I . W . Hvffmarm zu Wesel.

Eheschließungen : Kausm. Janssen und F . 8 . E . G . Frielingsdorf
beide bter.

Gestorben : Sohn deS Arb. Svenen , 5 M. alt , Handl . RtcklesS , 48 I.
alt, Hauds. Ehnea, 3g I . alt, Hausdiener ReentS, 30 I . alt, Maler Rochow ,20 I . alt, Former Ulrich, öS I . alt .

Kirchliche R -rchrtchterr .
22 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Mär ine - Garn i son - Gern einde .
Gottesdienst um 1II/r Uhr - Mar .-Ob .-Pfarr . Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 Hst Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um IO Uhr / Text : Phil . 1 , 3 —11.
Nachm . 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Allihn , Hilfsprediger.
Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)

Vorm . 9 >/, Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . VoM
-11 Uhr Sonntagschule . Montag Abend 8 Uhr Bibelstunde.

O . Lindner , Prediger .
Baptistengemeinde .

Gottesdienst : Vorm . 9 >/ , Uhr und Nachm. 4 Uhr Kinder¬
gottesdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Wind erlich .

Berloo suugen .
Ohne Gewähr.

Berlin , IS . Oktober . Bei der beute begonnenen Ziehung der 4 . iklasss' 91 , Königlich Preußischen Klaffenlotterie sielen : In der BormittagSziehnng -
2 Gewinne ü 150100 Mk . aus Nr . 18198 1S5880. 1 Gewinn L 50-- 0 M
aus Nr 1068 ' 0 . 48 Gewinne L 3000 M . auf Nr . 8235 12W6 2 . 862 2575d
28826 30?68 43 8246931 47313 52743 5460957267 6152064324 63L0176l4?
71634 73480 73571 7SSS2 87663 909i6 91437 9 -514 100588 1"48U
108S09 113070 121882 130763 13243 14IS3S 146814 149969 158804
165351 171809 172965 176V7V 186147 182719 186549 187274 28324»



; z ,5883 2IV302 222422 223VS2 . Ju der NachmlttagSztchwrg: 1 Gewinn L' , 5000 Mk. au , Nr . 160708 . 2 Gewinn « L 5000 M . ans Nr . 1S4073 223776 .
gl Gewinne » 3000 Mk. au ! Nr. 13420 26282 3554S 49054 52802 S6087
5940 ; 654' !» 67IS0 74323 79375 91293 100492 193517 114298 122315
, 24880 128592 13 741 138267 I383S1 154928 160096 161297 163491

^ 178814 200981 201029 217946 220482 221748 .

, , 1LVO deutsche Professoren und Merzte
H,ben Apotheker A. Flügge - , _"

HW
geprüft, stch in VMHrtgen eingchendenVersucht» von dessen außergewöhnlicherWirl -
samkett überzeugt und daher selbigen warm empfohlen. Derselbe ist unter No . «SL»s In

L Deutschland patentirt und hat sich al» ein überau, rasch , stcher wirkendes und dabei
ps absolut nnschüdllches cosmettsches Mittel

8 vorzüglich und besser als Vaselin, Glycerin-, Bor -, Carbol -, Zink- rc. Salben bewührt.
K Flügge « Es . ln Frantfnrt a . M . versenden die Broschüre mit den ärztlichen Zeug-
8 Nissen gratis und franko. Apotheker A. Miggc -s Whrrhcn-Crsme ist tn Tuben it
Z Mk. t .— 1»n ° zu SvPfg . >n den Apotheken erhältlich. Die Verpackung muß die8 «AnnlS! se eee tragen.

A« mstre mnlhku Gtschästsftkiivde
richten wir Hiermit die höfliche Mitte , die uns zugedachten
Anzeigen spätestens vis Wittags 1 Uhr (größere
vis Morgens 1t HlHr) in unserer Expedition aßgeven zu
wosten , da andererseits im Interesse der rechtzeitigen Jertig -
stestung des Mkattes für die Ausnahme an demselben Tage
eine Kewiihr nicht « Vernommen « erden könnte . Die in den
kehlen Jagen mehrfach laut gewordenen Beschwerden über
späte Austestung des Mkaltes werden von selbst verstummen,
wenn die Anzeigen (auch telephonische) — spätestens --
vis 1 Uhr Wittags vei uns eingehen .

Die Gfpeck . «j>8 „Wisst TalMaites "

Wilhelmshaven , 20 . Oktbr. Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft
4 PCI. Deutsche Reichsanleihe . 105,50 106,053 Vz pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 103,10 103,653 pCt . do. . 93,30 93 .85
4 PCt . Preußische Consols . 105,50 106,053 / z PCt . do . . 103,10 103,653 PCt . do . . 93 .30 93 85
3Vs PCt . Oldenb . Consols . 101 .50 102,804 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . 102 ,— —
4 PCt . do. do. Stcke . znIOOM . 102 .25 —
3 ' /g PCt . do. do. . 100, — 101 —
3 '/z pCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 101 .25 102,25
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 100,95 101,503 pCt . Oldenburaische Prämienanle 'he . . . . 126 .60 127,404 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102, — —
ZV , PCt . Hamburger Staatsrente . 101,98 102 .50
4pCt . Pfandbr . derRhein .Hypoth .- BankSerie62 — 65 102,45 103 —
3 Vs pCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . 98,20 98,754 pCt , Pfandbr . d Preuß . Boden -Kreoit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104,25 104,75
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,52 169,05
Wechf. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,3 > 20,40
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,17 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCt -
Wechselzins unserer Bank 4 "/»-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs-

Datum .

Okt . io .
Okt . lS .
Okt . 2 '.

Zeit .

2.30 k ML.
8.30 Ab .
8,30 L Mr.

7'6 I.
754.8

vCels

5.1
ö.b

LZ L -2

I -H
^

der letzten
24 Stunden
"Cels . joCelS.

s:

2.3 8.8

Wind-
sO -- still.

12 -- Orkans
Rich¬
tung.

ONO
ONOO

Bewölkung
lO — heiter,

10 — ganz bedeckt).

Form.

Omnibus-Fahrplan.
Gültig vom 1 . Oktober 1894 .

Bahnhof —Bismarckstrafte.

Farbenbüchsen , 1 Wasserfaß ,
Lampen und Hängelampen , eine
Parthie Wollspitzen, Kinderhüte ,
Streichhölzer u . Wichse und was

- sonst zum Vorschein kommt
öffentlich meistbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden .

MussvMlinkttbrMii .
Ca . 70 odrn Kliukerbrocke « sollen

in der Bismarckstraße am
Montag , den 22. Oktbr.,Nachm. A Uhr anfangend,
vor dem Hause des Herrn Rich. Leh - >
mann öffentlich meistbietend verkauft I
werden .

Wilhelmshaven , 20 . Oktober 1894 .

Wegebauaufseher .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer mit separatem
Eingang.

Ostfriesenstr . 31 , I .

Zu vermiethen
eine Unterwohrnmg auf sofort od .
später .

F . Klitz . Ostfriesenstr . 61 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dez . 1 frdl. Oberwohuuug .

Kaiserstr . 66 .

Zu vermiethen ,
auf sofort evtl , später eine schöne 8
Parterrewohnung , bestehend aus I
4 Räumen mit 2 Kellern, Garten und 8
Zubehör. 8

VkvkirtSUrs , >
Peterstr . 79 .

Zu vermiethen
eine Giebelwohnung , sowie eine
kl . StNbe . Grenzstr. 53, o .

Killt MÜllWt MjNIIIIß
nebst Nutz- und Ziergarten z . 1 . Nov .
oder später billig zu vermiethen .

Blifse , Uferstr. 6 .
Z« vermiethen

ein möbl . Wohn - u. Schlafzimmer ,
sep. Eingang.

Grenzstr. 28, I , Ecke der Börsenstr.

ÜM . N» kMWMl !ll.
H. Becker,

Neue Wilhelmshavenerstr. 60, 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine freundliche
3räumige Oberwohuung an ruhige
Bewohner billig . >

Neubremen / Bremerstr. 4 . >
Eine fast neue Kochmaschine da- I

selbst billig zu verkaufen . >

8»B für 1 üSer 2 Will 8
Augustenstr . 4 .

Zu verkaufen ...
eine mittelgroße dunkelbraune Stute , ^
frommer Einspänner.

G . Wederwauu Knhphausen . ^
Suche auf gleich einen kl . Knecht , 2

sowie ein Mädchen nach auswärts ,
^

das melken kann, sowie ein Kinder - ei
mädchen für hier . L
Kiöen's Wachw . -Wür . , n . Wilh .Str . 64 . K

Bahnhof
Nbsahrt

Bismarckstr .
fSwrch )

Artillerie-
Depot

Roonstraße
(Hempeli

Bahnhof
Ulitmrft .

7 .05 7 . 15 7 .25 7 .35
8 .12 8 .21 8 .30 8 .39 8 .48
9 .35 9 .45 9 .55 10 .05 10 .15

11 .05 11 . 15 11 .25 11 .35 11 .45
12 . 35 12 .45 12 .55 1 .05 1 . 15

1 .56 2 .05 2 .14 2 . 23 2 .31
3 . 10 3 . 19 3 .28 3 .37 3 .46
4 .32 4 .41 4 .51 5 .00 5 . 10
5 .55 6 .04 6 .13 6 .22 6 .31
7 .10 7 . 19 7 .28 7 .37 7 .46
8 .27 8 .36 8 .45 8 .54 9 .03

Bahn Hof—Roon st rohe
Bahnhof Roonstraße Artillerie- Bismarckstr . ^ BahnhofAbfahrt fHempU , Depot fSwrch) Ankunft .

7 .35 7 .44 7 .53 8 .02 8 .11
8 .50 9 .00 9 .10 9 .20 9 .30

10 .20 10 .30 10 .40 11 .50 11 .00
11 .50 12 .00 12 .10 12 .20 12 .80

1 .20 1 .29 1 .88 1 .47 1 .56
2 .32 2 .41 2 .50 3 .00 3 .10
3 .50 4 .00 4 .10 4.20 4.30
5 .17 5 .26 5 .85 5 .44 5 .53
6 .32 6 .41 6 .50 6 .59 7 .08
7 .47 ,7 :57 8 .06 8 .15 8 .24

Bekanntmachung .
Diejenigen hiesigen Einwohner,

welche für das Kalenderjahr 1895
außerhalb Wilhelmshavens ein Ge¬
werbe im Umherziehen zu betreiben be¬
absichtigen , zu welchem sie nach H 55
der Gewerbeordnung vom 1 . Juli 1893
eines Wandergewerbescheines bedürfen
und rechtzeitig in den Besitz des neuen
Scheines gelangen wollen, werden hier¬
durch aufgefordert , die Anmeldung bis
spätestens Ende Oktober d . Js . unter
Vorlegung des alten Gewerbescheines
in dem diesseitigen Polizei-Bureau zu
bewirken .

Wilhelmshaven , den 19 . Okt. 1894.
Der Hülfs beamte des Landraths

des Kreises Wittmnud .
vr . jiir . Frhr . von Lüdinghausen -Wolff ,

Regierungs-Assessor .

Bekanntmachung.
Nach Z 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

1891 sind bei der bevorstehenden Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1895/96 von dem Ein¬
kommen in Abzug zu bringen :
1 . die von den Steuerpflichtigen zu

zahlenden Schuldenzinsen u . Renten,
2 . die auf besonderen Rechtstiteln be¬

ruhenden dauernden Lasten,
3 . die von dem Steuerpflichtigen gesetz -

oder vertragsmäßig zu entrichtenden
Beiträge zu Kranken -, Unfall -,
Alters- und Jnvalidenversicherungs -,
Wittwen- und Waisen- u . Pensions¬
kassen,

4 . Versicherungsprämien , welche für
Versicheruna des Steuerpflichtigen
auf den Todes- oder Lebensfall
gezahlt werden, soweit dieselben den
Betrag von jährlich 600 Mark
nicht übersteigen .

Zur Beschaffung der erforderlichen
Unterlagen für die Voreinschätzung der¬
jenigen Steuerpflichtigen , welchen gesetz¬
lich die Verpflichtung zur Abgabe einer
Steuererklärung nicht obliegt, fordern
wir dieselben hierdurch auf, bis zum
8 . k . Mts . die erwähnten Beträge,
deren Abzug vom steuerpflichtigen Ein¬
kommen beansprucht wird , anzumelden
und die Verpflichtung zur Entrichtung
der Beträge durch Vorlegung der Be¬
läge (Zins - , Beitrags - , Prämien¬
quittungen, Policenusw.) zu bescheinigen .

Es wird noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht, daß die in früheren
Jahren bereits angegebenen und noch
bestehenden Schulden , wiederholt zur
Anmeldung zu bringen sind und daß
die Anmeldungen auch bei der Veran¬
lagung der Ergänzungssteuer berück¬
sichtigt werden .

Wilhelmshaven , den 10 Okt. 1894.
Der Magistrat.

Oetken .

tiir Luuurleu - unä alle
dloslKSü Köro «r1re88vitt
üon VöAvI k kuftkol
35 kt . , svviv 8<chillor ' s
RuehliKull «»- , Dros¬
seln , ksxgFeten -, Our-
ä -nul - n . kruedtttnken -
tutler , xräp VoKel -
ssvä , 8ep !«seliuttn ,
kterdroä , Llpräxuru -
n . ktsedtntter ewpüsklt

UniA « IMcktolrs , koonstr .104.

A für alle Zeitungen
Fachzeitschriften , Kursbücher, Kalender etc.

l übernimmt bei sorgfältigster und schnellster Ausführung zu den

rrortheUtzaftesten Bedingungen
'

die Annoncen . Expedition von Rudolf Moste: dieselbe liefert Kostma, '^ " -
iowi « Entwürfe für zweckmäßige und geschmackvolle Anzeigen bereit
'

Insertions -Tarife kostenfreiNV00I. P » os » L
^ nnvnasn - ^ xpsclition

Lvntrsl -Lurssa : Lvrlin 8V.
asiuoalomsi 'str . 4S/4S

Keine Pro «iflorisreisenve.

Hanzcursus
im Saale des Herrn Kliem (Victoria-
Halle) jeden Dienstag u . Freitag .

Damen 8 Uhr, Herren 9 Uhr.
Anmeldungen werden bis Freitag, den
3 . November, ebendaselbst entgegen¬
genommen. Liste liegt aus .

U. Dunnvzf,
Tanzlehrer .

Waarenhaus
8 . lt Mrmsim.!

40 em breit

I
'illl lllltM

Verkauf.
Um Dienstag , de« SS. d. M .

Nachm. 1 Uhr anfangend ,
sollen in Wwe . Zwingmann' s Saale
M Bant folgende Gegenstände, als :

1 Sopha , 1 Kleiderschrank, 1
Kommode, 1 Spiegel, 1 Eckborte ,
5 Bettstellen mit Matratzen, 4
Waschtische , 1 Waschständer ,
mehrere Stühle , 2 Nähmaschinen,
2 Brodschneidemaschinen, 5 große
Bilder mit Rahmen, Bilder und
Bilderrahmen, 1 Kinderschaukel,
1 dreisitziger Kinderschlitten, 1
Handharmonika , 1 Zither mit
Noten , mehrere ftThüren und
Fenster, 1 Oelkanne , verschiedene

IS Mmte . IS
Alleinverkauf für Wilkelu shavea der weltberühmten

kksMLdNLSLdMM .
? döll !x -NLdw38odwen .

Meeier - nnä VLIsollULdwssedwell ,
kkLllmsllll-krZdwsscdillell ,

V!br3li8 -8dMs -!i3dD38l :dwell -
Bemerke, daß meine Ladenpreise für sämmtliche

Käufer um SV bis SS Mk. per Stück niedriger
sind als bei denjenigen Geschäften, welche gewissen Vereinen
20" p Rabatt gewähren , dem übrigen Publikum aber enorme
Preise abnehmen . — Ferner sind die von mir geführten Näh¬
maschinen genau dieselben Fabrikate, welche von den Hof¬
lieferanten S . M . des Kaisers von Deutschland, des Kaisers
von Oesterreich, der Prinzessin von Wales u . s . w . geliefert
werden. — Versäume daher Niemand , vor Ankauf einer Näh¬
maschine im eigenen Interesse sich mein Lager anzusehen.

Vai'I KongvIK,
WilbelmShaVen . Gökerstr . 15.

Gesucht
I . HillmerS . Marktstr. 25 .

W st
Grenzstr . 42 .

Zum Putzmaarrn empfiehlt sich
in, sowie außer dem Hause . Zuthaten
liefere sämmtlich zu.

Marie Jürgens ,
Wilhelmshavenerstr . 57 .

Za oermlethkll
ein gut möbl . Zimmer auf sofort
oder 1 . Nov .

Grenzstr . 42 .

sürhaMWr
(weiß mit bunter Kante)

per Meter

2S I- tA .

Spezialilät :
' Nur gute Waare ! )
Damen-, Herren-

und Kinderstiefel.
sowie

' fikrelwlie iimi fsokMi» /
Über Aiisfiiormig .'

Preise anerksnot bill g
lfrmhtlh L ^M88ßlk ^

Roonstraßc 108

'

Zümitllll .Mvntag !
«. AeOg

werde ich ca. 200 ältere
Herren- u. Knaben -Anzüge
s owie einzelneHosen,Jackets
u. Damen-Regen-Mäntel '
ganz unter Werth zu nie
dagewesenen Preisen ver¬

kaufen.

Ksoeg Kckvn , 8-wI

Gesucht
em anft. Mitbewohner für 1 möbl.
Zimmer . Kasernenstr . 1 , 2 Tr .

(echte Lothr .) mit Ställ -
KÜIÜÜMÜ chen billig zu verkaufen.

Hafenkaserne 108 .

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Margarethenstr. 1 , I .



kLrK -^ LUS. karK -LallZ .

LooMrsZse 88 .
hält ihr reichhaltiges Lager in

Prilililllirrii
v»
«

«
^ KoIOons ^ loOrllls .
d zur Wintersaifon bestens empfohlen . Herrenpelze , Damen

IrMäntel . Muffe « , Boas , Barets , Baretkragen
(Novität) , Pelzbesätze , Teppiche re.

ms ^ llvn prompt S ^ lvlNgl

Ulivssglsioklietis ^ ö >8«ü !
'l!jgksit

bei zVuräiAMiA äer Asküsirleii Auten tzug-litüten
bietet äs.8 Oesedäktsbaue

ÄleÄrs » !
>L SZ k ««MtrWe S3. s <

klvNer vwssk ! Lssoder l-sserveedse! !
lvs -Ler beälnAts Arösste IieistuvxstLLiAkeit blnsiodtlieii !
^rs-seben ^ eeksels unä NWMAka,1ti§ksit äer ^ ustvalll 1a 1

^ieubeiten.

Voenelimee Kesvbmsvll !

MaaroiiLaus
OH

Sonntag, de«. 21. d Mts. :

Großes Areichkoilzrrt
ausgeführt vom

HoÄlliMiir Oer loieerlielieii II . liklineeii-WMii
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr. Entree 3V Pf .

Rach dem Coucert:

Gv . Folnilienkvonzebett .
Hochachtungsvoll

O . 8to11iv .

wintevsaifon 1894 ! 9S
0 Die Pelzwaare» -Ha«dlu«g vo« N

«R. ^

KelOoiis ISieiiLillg . ^

fiue gro886r Umsstr semöglietit büligs ^eei8e !
Mhkilug sor fcke ßemo-Koofektion.

U « tel « xd Dolrtots ck
.

Winter-Paletots aus prima Eskimo , blau u . braun rc. Mk. 25, 33, 38, 48.
Halvschwere Paletots in allen Farben . . . . „ 24, 33.
Havelocks in grau und braun melirt . . . . . . . 15, 20 , 35.
Kaiser-Mäntel aus extra schweren Stoffen . . . . „ 25, 30.
Pellerineu-Mäntel in allen modernen Farben . . . „ 25, 34, 39.
Hohenzolleru- Mäntel aus feinem hellgrauen Tuch mit Lamasutter Mk. 48.
Wasserdichte Regenmäntel . M . 7,50, 12.
Gnmmi-Mäntel mit und ohne Pellerine, in eleganter Ausführung Mk. 24,

33, 40 bis 60.
Lode « und Jagdjoppe« . Mk. 7,50, 9,14.
Schlafröcke . „ 12 , 16, 20.

SSülmtlilhe Slnhen in feinster Dernrbeitnaß.
Hl MW Wü ftälll

in großen Massen vorräthig.

vvSoirlUvI ». Vortrag
Heute Sonntag AberrdS G Uh ? ,

Börsenstraße 40, 1 Treppe.
Themar

Uor « irä von äse grossen Irübssl errettet ?
Luk . 18, 1 —8.

Zutritt frei . O .

WM H» UMl!ck . . .
NWte I« »M >ick Uiz,V , ll,V, K,V M Lmr .

j . R. W, W, IZH
MM Mr io miM KM

LU W , W , W «. Mim .
kW MMM in Mit »ul LkOW -kM .

sstiinter-Voetrsgs im 6ö«örbö-Vörsin
für 189^95 im Kaisersaal .

1 . Mittwoch , de» 24 . Oktober: Dr. Julius Lohmeyer , Charlotten¬
burg . Thema : Die dmtschen Humoristen der Gegenwart .

2 . Mittwoch , de » 14 . November : Lens Lützen , Docent an der
Humboldt -Akademie in Berlin . Thema : Reise durch das Weltenmeer .

3 . Mittwoch , de » IS . Dezember : H . Thinius , Essen. Thema :
Die Krupp '

sche Fabrik mit ihren socialen Einrichtungen .
4 . Mittwoch , de » 0 . Jannar : Jul . Sternberg , Neubrandenburg .

Thema : Reutervorlesung .
5 . Mittwoch , de » ? Februar ; Prof . Dr . Heyck, Heidelberg . Thema :

Der große Kurfürst .
6 . Mittwoch , de « SO . Mürz : Dr . Heinrich Bulthaupt , Bremen .

Thema : R . Wagner mit Erläuterungen am Flügel .
Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie haben freien

Zutritt . Nichtmitglieder zahlen im Abonnement für sämmtliche Vorträge :
ftir eine Person 5 Mk ., Familienbillets für 2 Personen 7,50 Mk ., desgleichen
3—5 Personen 10 Mk . Kassenpreis für eine Person 1,50 Mk .

Eintrittskarten sind im Geschäft des Herrn Forke » , Roonstraße , zu
haben.

Dev Vorstand des Gewerbe -Vereins
^ L . Riemeyer , Vorsitzender. .

Kaufen Sie
Ihre Herren - und Knaben -Anzüge, sowie Paletots bei
t -lsooK 4l,Äv » , Bant , am Markt / dort haben Sie die
allergrößte Auswahl und die Preise sind niedriger wie bei
irgend einer Konkurrenz / z . B . : Buskin -Knaben -Anzüge
von 2 Mk ., wirklich gute Herren -Anzüge von 15 Mk .,
Herren -Paletots von 10 Mk . an . — Zur Zeit ca . 3000
Sachen auf Lager .

ÜMii-KM ßMIMilM
<XNÖDS8 °WSKß .)

Direktion : Heinr . Scherbarth .

Sonntag , de« 21 . Oktbr.:

Robert und Lertram
oder :

Die lustige« Vagabunden .
Große Posse mit Gesang u . Tanz in

4 Abtheilungen v . G . Räder .
Dirigent : Herr Capellmeister Nüsch.

Regie : Herr von Schiffner .
Kassenöffn. 7 Uhr . Anfang 7 -/ , Uhr .

Montag , dr» SS . Oktober:
Erste Klassiker-Vorstellung .

ststsnia SAisi ' l
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Fried¬
rich v . Schiller . Regie : Herr Gothe .
^ Anfang Präeise 8 Uhr. ^

Lvsuoki
Umstände halber zum 1 . Nov . ein
accurates Mädchen , das gut mit der
Wäsche fertig werden kann.

Deichstr . 1 , Part .

MW - Wok NU mg
- MW

v . 3 Stuben , Küche , Nebengelaß und
Garten sofort zu vermiethen .
Ostfriesenstr . 73, vis -L-vis dem Park .

Maaren!)aus
K . H . Mmm .

Sehr große Windl
wollener

» llterMge
für Namen nnck Kerrm

in den schwersten und besten
Qualitäten .

VunLse »

üritzMNtzrtziii .
Bei der am 18 . Okt . 1894 statt¬

gefundenen Auslassung von Fahnen¬
schuldverschreibungen lz des Banter -
Kriegervereins sind die folgenden Num¬
mern gezogen worden : Nr . 2, 6, 7, 8,
16, 16, 26 , 50, 65, 74, 79, 81, 83,
84, 93, 95, 107 .

Die vorstehend aufgeführten aus -
geloosten Schuldverschreibungen sind in
der Zeit vom 22 . Okt . 1894 bis 22 .
März 1895 gegen Rückgabe derselben
bei dem Kasstrer des Vereins , Kamerad
Rautmann einzulösen, widrigenfalls
dieselben zu Gunsten der Bereinskasse
verfallen sind .

Ser VsrRsllä
Wm Sheist -WMn
das Pfd . 7 Pfg . bei

A . r . 58, ,

Allen «mickliu.Mnckil
von Nah und Fern sagen wir für die
viele Aufmerksamkeit anläßlich unserer
Silber -Hochzeit hierdurch unfern
herzlichsten Dank .

Wilhelmshaven , 22 . Oktober 1894
Ormo Zimmermann

und Frau .

Lvburls -gnrvigs
lktoit jsilsl' bsrlmllsiM knrnlgo .1

Dis Kiüokliods Osbnrt sloss
V8vI »t «r «I» vms lissdrsn sied av-

Lisi , äsu 19 . OLtodsr 1894
UariQs-Intsnäantirr-Zsoistiir

811»l» vri »8 u . Lrau.

Vstlobungs-/lnr«igs
(Statt besonderer Anzeige) .

Verlob te :

geb . Hülßner

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.) Hierzu zwei Beilagen .
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Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefel dt .

Nachdruck verboten.

-Fortsetzung .)
„Sie sind sehr gütig gegen mich, Frau Clemens , machen

Ae sich um mich keine Sorge
'
!" antwortete Ebell , indem er ihr

einen Sessel hinschob und müde auf einen andern sank .
„Gewiß mache ich mir Sorge um Sie , schwere Sorge ! "

seufzte Frau Clemens . „ Ach , wie lange bin ich nicht in diesem
Zimmer gewesen ! Wie anders war es sonst , wenn wir uns hier
zusammenfandenI"

Sie ließ die Blicke von einem Gegenstand zum andern
schweifen .

„Katharine ließ mich hier eintreten , als ich in Abwesenheit
Meines Vetters kam," berichtete Lucy , empört über die taktlose
Bemerkung .

Frau Clemens lächelte arglistig . „Das bedarf doch weiter
keiner Entschuldigung . Ich würde mich freuen, hätte unser lieber
Baumeister selbst Sie hierher geführt , das deutete doch auf Ge¬
nesung — "

„ Genesung !" lachte der Baumeister bitter auf,- „bin ich ein
Kranker ?"

„Schlimmer als das , mein Freund , Sie sind ein Verwun¬
deter , der sich seiner Heilung entschieden widersetzt, der keine
Operation mit sich vornehmen lassen will . Lucy," wandte sie
sich an diese, „helfen Sie mir doch, Herrn Ebell zu überzeugen,
daß er unter sein bisheriges Leben einen Strich machen und ein
neues beginnen muß . "

„Zum Beispiel ?" fragte Luch .
„Aha, da hört man die praktische Amerikanerin, " lachte

Frau Clemens . „Nun , z . B ., veranlassen Sie ihn, Sie zu be¬
gleiten."

Ein Ruf des Staunens , der gleichzeitig von ihren beiden
Zuhörern ausgestoßen ward , wurde von ihr anders gedeutet,
denn wieder huschte das leise, vieldeutige Lächeln um ihre schmalen
Lippen nnd sie sagte :

„Ich komme Wohl mit meinen Vorschlägen zu spät ? Sie
haben das schon beschlossen ? Herr Ebell kann Sie doch nicht allein
reisen lassen. "

„Ich werde nicht allein reisen, mein Verlobter holt mich
ab und führt mich als seine Gattin in die Heimath, " antwortete
Luch gelassen, die wie elektrisirt von ihrem Sessel aufspringende
Frau Clemens mit einem stolzen, ruhigen Blick messend .

„Wie ? Was ?" rief sie. „Das sind ja merkwürdige Neuig¬
keiten ! Sie sind verlobt , waren es vielleicht während der ganzen
Zeit, wo Sie hier lebten, und davon erfuhr man nie etwas !"

„Es ist bei uns nicht Sitte , von Verlobungen zu sprechen, "
versetzte Lucy gelassen.

„Ihr Verlobter ist in Berlin ? "

„Wir werden gleichzeitig mit unserer Abreise unsere Ver¬
bindung bekannt machen," sagte Lucy, die Antwort auf die ihr
gestellte Frage umgehend, denn sie verspürte keine Lust, Frau
Clemens in die - näheren Verhältnisse einzuweihen . Der schien
indeß auch die Luft am weiteren Fragen vergangen zu sein .
Eine sichtliche Unruhe hatte sie erfaßt, - sie blickte auf die Uhr .

„Ich muß fort, " sagte sie, „die Zeit ist mir heute recht
knapp zugemessen . Auf ein Wort , lieber Freund !" Sie zog Ebell
in eine Ecke und flüsterte ihm zu. „Forschen Sie dem Hermes
nach, ich glaube, Sie werden da leider, leider den Schlüssel zu
Erikas Verschwinden erhalten ."

„Ich kann es nicht glauben ! Ich kann es nicht !" stöhnte
Ebell, aber sie hörte ihn schon nicht mehr . Sie hatte die leicht
widerstrebende Lucy in die Arme geschlossen und nahm unter
Küssen und Thränen einen wortreichen Abschied von ihr . Dann
eilte sie aus dem Zimmer und aus dem Hause, es heute sogar
unterlassend, ihrer „alten , treuen Katharine " noch einen kurzen
Besuch in der Küche zu machen .

„Luch heirathet , Luch kehrt nach Amerika zurück !" mur¬
melte sie . „Das könnte alle meine Pläne durchkreuzen. Spielt
ein Zufall Erika ein Blatt mit der Anzeige, die sie erlassen will,
in die Hände, und möglich ist ja Alles , dann ist die Närrin im
Stande , zu ihrem geliebten Manne zurückzulaufen . Und ihn
kann ich auch zu keinem Schritt drängen , durch den er sich recht
gründlich bei ihr kompromittirte . Hans hat recht, wir dürfen
nicht länger zögern, es muß etwas Entscheidendes geschehen . Ich
werde nicht erst heute Abend abreisen, sondern den nächsten Zug
benutzen. Herr Ebell wird sich Wohl einige Zeit gedulden müssen ,
ehe er mich wieder zu sehen bekommt."

Sie verdoppelte ihre Schritte , um die nächstgelegene Halte¬
stelle der Dampfbahn zu erreichen.

Wäre Frau Clemens nicht allzusehr mit den eigenen Ge¬
danken beschäftigt gewesen , so würde es ihr kaum entgangen sein,
daß in einem aus der Richtung von Berlin kommenden Dampf¬
bahnwagen, der heute bei dem unfreundlichen Wetter nur schwach
besetzt war , sich ein junger Mensch befand, der neugierig auf die
ihm fremde Umgebung schaute , beim Anblick der eilig dnher-
trippelnden Dame aber erschrocken zurückfuhr und sich in die
Ecke drückte . Er blieb auch , um einer möglichen Begegnung
auszuweichen , noch im Wagen sitzen, stieg erst an einer weiter
aufwärts gelegenen Haltestelle aus und ging, vorsichtig nach allen
Seiten spähend, und unter den Bäumen Deckung suchend , ein
Stück Wegs zurück , bis er die Villa des Baumeisters Ebell er¬
reicht hatte .

Noch einmal sah er sich nach allen Richtungen um , dann
zog er die Klingel .

Katharine , welche durch die Ereignisse des Vormittags in
eine begreifliche Aufregung versetzt worden war , maß den vor
ihr stehenden, halb bäurisch, halb städtisch gekleideten jungen
Menschen, der verlegen die Mütze in der Hand drehte , mit einem
nicht gerade freundlichen Blick und sagte, als er nach dem Bau¬
meister Ebell fragte , in mürrischem Tone :

„Wenn Sie Arbeit haben wollen, so müssen Sie hinüber
nach dem Bau zum Polier gehen , der Herr giebt sich damit nicht
ab . Es hilft Ihnen aber nichts, es werden keine Leute mehr
eingestellt, " fügte sie wenig ermuthigend hinzu / aber der junge
Mensch ließ sich nicht abweisen, sah sie treuherzig an und ver¬
sicherte :

„Ich will gar keine Arbeit haben ."

„Was wollen Sie denn ?" fragte Katharine und maß ihn
dom Kopf bis zu den Füßen / wie ein Bettler oder Landstreicher
sah der Mensch nicht aus , und sein thüringer Dialekt hatte etwas
Zutrauen Erweckendes.

„Das möcht '
ich dem Herrn lieber selbst sagen. Es ist

doch hier richtig, wo man die Belohnung von 5000 Mark be¬
kommen kann ?"

Jetzt ergriff die Haushälterin den Burschen beim Arm und
zog ihn so hastig ins Haus , daß er sich mit den Füßen in die
Decke verwickelte und stolperte .

„Sie wissen was von der gnädigen Frau ?" schrie sie.
„Der Bursche nickte .
„Lebt sie ? Wo ist sie ?"

„Das alles soll ich dem Herrn Baumeister nur selbst sagen,"
war die Antwort , und Katharine , wohl einsehend, daß es ihr
nicht zukam, weitere Fragen zu stellen, flog ihm vorauf , riß die
Thür des Boudoirs auf, in welchem Ebell und Lucy noch in
ernstem Gespräch bei einander saßen, und rief hinein :

„Herr Baumeister , Herr Baumeister , da ist ein junger
Mensch, der sagt, er wisse etwas von der gnädigen Frau !"

Ebell und Luch sprangen von den Sitzen auf und eilten
nach der Thür , durch welche Katharine jetzt den Burschen, den
sie an den Schultern gepackt hatte , schob . Sie vermochte es
aber nicht über sich zu gewinnen, sich zu entfernen , sondern blieb
mit vorgebeugtcm Oberkörper an der halb offen gebliebenen
Thür stehen .

„Sie bringen Nachricht von meiner Frau ?" brachte Ebell
mühsam hervor . „ Reden Sie ! Reden Sie !"

Das ging aber nicht so schnell . Der junge Mensch blieb,
wahrscheinlich von der noch nie gesehenen Pracht des Zimmers
betroffen, mit offenem Munde stehen , ließ seine sehr hellblauen
Augen überall umherwandern , strich sich verlegen über das
struppige , weißblonde Haar und sagte endlich mit einem breiten
Grinsen seines breiten Mundes :

„Ja , die bring ich wohl, ich soll aber alles dem Herrn nur
ganz allein sagen."

„Bor der Dame habe ich keine Geheimnisse," sagte Ebell,
auf Luch deutend / dann fiel sein Blick auf die Thür , hinter
welcher die Haushälterin sich stark räusperte , und er fügte hinzu :
„Kommen Sie herein, und schließen Sie die Thür hinter sich,
Katharine , Sie mögen es auch mit anhören . Nun aber schnell !"
wandte er sich an den Burschen, nachdem Katharine seiner Auf¬
forderung Folge geleistet und auf dem äußersten Rand des der
Thür zunächst stehenden Sessels Platz genommen hatte , da die
Füße unter ihr zitterten .

„Ich heiße Martin Röder und bin Jägerbursche bei — "
begann der junge Mensch , aber Ebell ließ ihn in seiner wahr¬
scheinlich sorglich eingeübten Rede nicht weiter kommen, sondern
schrie : „Sage mir , ob sie lebt !"

So aus dem Text gebracht, stutzte Martin Röder einen
Augenblick, sagte dann aber schmunzelnd: „I , was wird sie denn
nicht ? Sie ist ja noch jung, und die Luft ist bei uns auch gut,
und zu essen giebts ja auch genug ."

Mit einem lauten Aufschluchzen sank Ebell ins Sopha , fuhr
aber sogleich wieder empor : „Aber ist es denn auch die Frau ,
welche ich suche ?"

„Wenn 's die ist , die hier beschrieben steht, und für die Sie
5000 Mark geben wollen — "

„Mehr , mehr ! " murmelte Ehest, während der Bursche ein
zusammengeknülltes Zeitungsblatt aus der Tasche zog und darauf
hinwies :

„Das ist die gnädige Frau wie sie leibt und lebt, nur der
Anzug, der stimmt nicht. "

„Wo ist sie ? Ich will hin ! Was stehen wir hier noch ? "
rief Ebell .

Nun aber legte sich Luch ins Mittel und redete ihm zu :
„Fasse Dich, Paul , laß den jungen Menschen ordentlich erzählen ,
mit Deiner Ungeduld machst Du ihn ganz verwirrt ."

„Ach ja , ach ja , Madamchen , lassen Sie micb 's doch nur
erzählen , wie's der Herr Förster mir aufgetragen hat, " bat der
Bursche, „ich vergesse sonst am Ende das Beste."

„So erzähle !" sagte der Baumeister resignirt , indem er
sich wieder niedersetzte, und der Jägerbursche fing von Neuem an :

„Ich heiße Martin Röder und bin Jägerbursche beim Herrn
Förster Uhrich, auf dem alten Jagdschloß —"

„Wo ist das ? " unterbrach ihn Ebell schon wieder.
(Fortsetzung folgt .)

Deutsche » « eich .
In dem vielbesprochenen englischen Ministerrathe , der am

5 . d . Mts . abgehalten wurde, sollen nach einer Londoner Corre -
spondenz der „P . C ." auch über die zukünftige Haltung Eng¬
lands gegenüber den Ereignissen in Ostasien Beschlüsse von
großer Wichtigkeit gefaßt sein . Es scheine daß das Londoner
Kabinet Informationen erhalten habe, denen zufolge Rußland
in Ostasten Pläne hege, welche mir den Interessen Englands ,
unvereinbar wären . Vorläufig jedoch sei das Einvernehmen
zwischen den Mächten nicht gestört und sei auch ein actives Ein¬
greifen ihrerseits in den Krieg zwischen China und Japan nicht
zu erwarten , da ein solches nur dann gerechtfertigt erschiene ,
wenn die vitalen Interessen der einen oder anderen der neutra¬
len Mächte durch den Fortgang der Ereignisse in ernster Weise
berührt würden . Andererseits scheint man in London entschlossen
zu sein , nicht ruhig zuzusehen, wenn Rußland eine Annexion
der Mandschurei anstreben sollte . Die letzten Petersburger -

Meldungen lassen es trotz der vorstehenden Ausführungen jeden¬
falls als nicht ausgeschlossen erscheinen , daß ein solcher Schritt ,
der von dem Generalgouverneur Ost -Sibiriens bereits seit 14
Jahren aus strategischen und politischen Gründen dringend ver¬
langt wird , in den russischen Regierungskreisen jetzt thatsächlich
in Erwägung gezogen wird .

A « » l « « >.
Petersburg , 16 . Oktbr . Der bekannte Historiker Prof .

Dr . Geffcken veröffentlicht in der Wiener Zeitschrift „Die Zeit "
ein Essay über Alexander II . und seinen Nachfolger , dem wir
folgende, bisher größtenteils weniger bekannte Einzelheiten
entnehmen : „Ob der künftige russische Kaiser Entschiedenheit
haben wird einen Umschwung gegen den zähen Widerstand der
praktisch bisher herrschenden Bureaukratie durchzusetzen und Re¬
formen einzuführen, wie sie in Rußland möglich sind , bleibt
abzuwarten , einen gewichtigen Beistand wird er dabei in seinem
ähnlich denkendenden Oheim Großfürsten Wladimir finden, alle
übrigen Mitglieder der kaiserlichen Familie zählen nicht. Nach
außen wird sich wenig ändern / war Alexander III . friedliebend
und ging nur da entschieden vor, wo , wie in Asien, er richtig

i darauf rechnete, daß England doch nicht zu handeln wagen werde,'
so ist der Zarewitsch noch viel mehr gegen den Krieg . Der
jetzige Zar war früher nicht eben deutschfreundlich/ als der da¬

malige deutsche Kronprinz zur Leichenfeier Alexanders II . nach
Petersburg ging und ihm im Sinne guter Beziehungen der
beiden Reiche sprach , bemerkte er : „Nais il z- a pourtsnt 1s
plan äs Liswarsk ". Er glaubte, der Kanzler denke an die An¬
nexion der Ostseeprovinzen . Auch nachdem der Kronprinz ihn
von der vollständigen Grundlosigkeit dieser Idee überzeugt hatte ,
blieb er mißtrauisch und die Gefühle wurden von deutschfeind¬
lichen Elementen genährt , wie die bekannten gefälschten Briefe
über Bulgarien zeigten. In neuerer Zeit hat sich dies geändert ,
wie der deutsch-russische Handelsvertrag beweist, der nur durch
sein Machtwort gegen die Interessen der Moskauer Industriellen
und ihrer Verbündeten am Hofe zu Stande kam. Für die
französische Allianz war er nie eingenommen, der Kronstädter
Besuch des Admirals Gervais , der sich nicht

'
Wohl ablehnen ließ,

war ihm unbequem und er war froh, als derselbe vorüber war ,
dagegen versicherte er dem Kaiser Wilhelm bei seinem Besuch in
Kiel, er werde nie einen Mann marschiren lassen, um Frankreich
Elsaß -Lothringen wiederzuschaffen, und gab seinem Botschafter in
Paris die gemessensten Befehle, die Festlichkeiten von Toulon und
Paris in bestimmte Grenzen zu halten , widrigenfalls der Besuch
unterbleiben werde / kurz, er verhielt sich Frankreichs Zudringlichkeit
gegenüber, nach den Worten eines geistreichen englischen Diplo¬
maten so , wie ein Mann , der die Liebkosungen eines Mädchens,
das sich ihm an den Hals geworfen, nachlässig duldet, aber sich
durchaus nicht mit ihm einlassen will . Der Thronfolger geht
weiter / er ist entschieden deutschfreundlich und hat warme Ge¬
fühle für Kaiser Wilhelm . Die Franzosen haben nichts von ihm
zu hoffen , der Dreibund nichts zu fürchten . Es ist demnach nur
die innere Politik Rußlands , die bei einem Thronwechsel einem
großen Umschwünge entgegengeht, der, wenn der künftige Zar
die Kraft hat , denselben durchzusühren, zum Wohle des großen
Reiches und zur Beschwichtigung der unzufriedenen Elemente
in demselben führen wird .

Paris , 17 . Okt . Der Präsident Casimir Perier hat dem
Institut Pasteur den Betrag von 5000 Frcs . zum Zwecke der
Verbreitung des Diphtherie -Heilserums übersandt . — Wie die
Morgenblätter melden, erhielt der Componist Ambroise Thomas
das Großkreuz des italienischen Mauritius - und Lazarusordens .
— Das ist die Antwort auf Verdis Auszeichnung.

Paris , 17 . Okt . „Estafette " meldet : Das Ultimatum ,
das Le Myre de Vilers in Antananarivo überreichte, enthält die
Forderungen : Anerkennung der Schutzherrschaft Frankreichs mit
allen Politischen und diplomatischen Konsequenzen, Bildung einer
dauernden französischen Garnison in Antananarivo . Die Ant¬
wort auf die Forderungen soll spätestens innerhalb acht Tagen
gegeben werden . Das Blatt fügt hinzu, Frankreich sehe voraus ,
daß die Howas sich den Forderungen widersetzen werden / für
diesen Fall stehe eine Expedition bereit .

Brüssel , 17 . Oktober . In einer Unterredung mit dem
französischen Socialistenführer Jules Guesde erklärte dieser
heute, er sei nach Brüssel gekommen , um die belgischen Socialisten
zu beglückwünschen . Außerdem nehme er hiermit Anlaß , die
Grundzüge zur Bildung einer internationalen Parlamentaristischen
Socialistengruppe zu berathen , damit in allen Ländern gleich¬
zeitig dieselben Reformen von den Socialisten beantragt würden ,
durch welche einheitliche Aktion der in Europa zu erwartende
große Tag der internationalen socialistischen Revolution näher
gerückt werde.

B e r « i s ch t e
— * Wiesbaden , 17 . Oktbr . Durch einen Unfall im

Neuen königlichen Theater wäre beinahe die gestrige Festvor¬
stellung in Frage gestellt worden . Durch irgend ein Versehen
versagte an einem der letzten Tage eine der beiden von Siemens
und Halske gelieferten elektrodynamischen Maschinen, so daß die
elektrische Beleuchtung versagte . Man telegraphirte an Siemens
u . Halske, Berlin , welche den Transport einer neuen Dynamo -
Maschine nach Wiesbaden noch rechtzeitig besorgen konnten.
Die durch den Transport entstandenen Kosten belaufen sich auf
8000 Mk.

—* Tiflis , 18 . Okt . In Grosny gerietst eine große
Naphtafontäne nebst Gebäulichkeiten in Brand . 17 Arbeiter
kamen dabei ums Leben .

Problem Nr. 168 .
Bon B . Grund in Wilhelmshaven . (Für Anfänger .)

Schwarz.

.MM,

» boäskgb
Weih. (3-fib)

Mat in 3 Zügen .'
Preis - RSthsel .

Deutschland birgt mich als Stadt, am gleichnamgen Flusse ich liege ,
Aenderst ein Zächen du doch , werd ' ich zum weiblichen Namen .

AuflSfung des PreiS - RäthfeiS ta Kr S41r
Beilage .

Es gingen 11 richtige Lösungen ein , die Prämie erhielt Herr E . Kretzschmar .

VoiMl8 (M6 8ek>vrirL6 ü (s
Man verbrenne ein Müsterchen der Stoffes , von dem man kausê aM ,

und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage : Aechts, rein gefSM Seide
lräuselt sofort zusammen, verlöscht bald und hinterläßt wenig Aschevon ganz
hellbräunlicher Farbe. — Verfälscht « Seide (die leicht speckig wirdMd bucht)
brennt langsam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden" weiyiMenn sehr
mit Farbstoff erschwert) , und hinterläßt eine druck elbranne Asche , vte sich, im
Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt. ZerdtM !nM '-K«
Asche der ächte» Seide , so zerstäubt sie, dis der verfälschte» nichtt
Aabrik LI. ttvniitzdvr « (r. u. r. Hoflies .) sWrWIurMit
gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen au Jedermann Mv uelen ein¬
zelne Roben und ganz« Stücke xorto - uuä stsasrüHrG äls Hwirnung.



Verdingung .
Die Lieferung von Viktualien , sowie

an frischer Milch für die Menage der
fünf Kompagnien der II . Werftdivision
für die Zeit vom 1 . November 1894
bis 31 . Oktober 1895 , soll bis zum
1 . November 1894 öffentlich vergeben
werden. Lieferungsbedingungen liegen
im Bureau der II . Werftdivifion,
Adalbertstr . 6, zur Ansicht aus .

Offerten sind an die Unterzeichnete
Kommission Portofrei zu richten.

Wilhelmshaven , 19 . Oktober 1894 .
Menage Kommissto rr,

4 . /S . Komp . H . Wkrstdivifir » .
Der Präses .

I . V . : Dunbar .

Zu vermiethen ! Zu veriniethen W»°Me md -stiEe
ganzes Parterregeschotz , Markt
straße 29a, 9 Räume mit Zubehör ,
(Wasserleitung vorhanden ) mit großem
schönen Garten zum 1 . November
oder später . Auch bin ich nicht ab¬
geneigt, dasselbe in zwei Wohnungen
zu vermiethen .

F . Kotte , Börsenstr . 19.

Bekanntmachung.
In der Strafsache o/a Wagener und

Genossen ist es von Wichtigkeit, daß
sich derjenige etwa 10 bis 12 Jahre
alte Knabe meldet, welcher am 9 . d .
Mts . in der Mittagsstunde in der
Nähe des Kaiserlichen Postgebäudes
von einem unbekannten Manne einen
Brief erhalten hat mit dem Aufträge ,
denselben nach dem Uhrmacher Schuch¬
mann , Roonstraße 98 Hierselbst , zu
bringen, dafür 3 goldene Uhren in
Empfang zu nehmen und letztere an
den Unbekannten abzuliefern .

Etwaige Meldungen werden im
diesseitigen Polizeibureau entgegenge¬
nommen.

Wilhelmshaven , den 17 . Okt . 1894 .
Der Hülfsbeamte des Land -

rathS des Kreises Wittwuud .
vr . jar . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolfs,

Regierungs -Assessor .

Bekanntmachung.
Am Sonntag , de « 21 . d . M ,

Morgens 8 U r .
findet eine Spritzenprobe statt .

Zu derselben hat sich die Spritzen -
und Reihenmannschast aus demI .Brand -
bezirk einzufinden.

Versammlung zur angegebenen Zeit
beim Spritzenhause Roonstraße Nr . 3 .

Wilhelmshaven , den 17 . Okt . 1894 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung?
Dessentliche Sitzung

- es Bürgervorsteh . -Kollegiums
am

Montag , den 22. Oktober d . I .,
Abx Nd 6 Uhr ,

im kk. Sitzungssäle des Yathhauscs .
Tagesor ? ^ ^ ^ 6 -

1 ) Wahl , von Revisoren
der Jahresrechnungen pro

' . 93/94 .
2) Anstellung eines Nachtwäch? ^

den Stadtheil Neuheppens .
3) Kenntnißnahme von einem Schreie

'^
des Magistrats , den Ausbau der
Margarethenstraße betreffend.

4) Anstellung eines 2 . Kämmerers .
5) Ausstellung von Laternen aus dem

Wichelmsplatz.
6) Wahl von Abgeordneten behufs Be¬

sichtigung auswärtiger Fäkalien -
Anstalten .

7) Verschiedenes.
Wilhelmshaven , den 19 . Okt . 1894 .

Ner Mraervocstkfm -WortMrer .
E - Jeß .

Bekanntmachung.
Es soll für die Westseite des Kirch¬

hofs zu Heppens ein eiserner Zaun
mit gemauerten Pfeilern hergestellt
werden . Zeichnung und Bedingungen
liegen zur Einsicht im Rost ' schen Gast¬
hause aus . Offerten bittet man schrift¬
lich bis zum 25 . Okt . in der Pastorei
abzugeben.

Heppens, 19 . Oktober 1894 .
Der Kirchenrath .

H oltermann ._

Anzuleihen gesucht
auf 1 . Hypothek auf hiesige Hausgrund¬
stücke 2 « « VV M , l2 « VV M .,
« « « « M .. 8 « « « M ., « VVV
M ., SSV « M . u 345 « M .
Nähere Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , 18 . Oktober 1894 .

Rudolf Laube .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . in der Neuen Wilhelms
havenerstr . eine 3räumige Unter
Wohnung . Näheres bei

Malermeister Biller , dortselbst.

Zu verkaufen
beste, fowie mittelschwere hochtrax

Mb « Mil Köcher

Zu vermiethen
im Aufträge zwei 3rttumige U « ter -
wohnnngeu zum 1 . November .

Näheres bei
I . Wehe » , Sedan .

Zu vermiethen
zum 1 . November mehrere Woh¬
nungen in meinem Neubau , Neue¬
straße 11.

k. I. LedillSler.
Zu vermiethen

eine schöne 4räum . UvterwohMMg
auf sofort oder später .

Will, . Eggen ,
Bismarstraße 25, am Park .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . ein fein möbl . Wohn -
nebst Schlafzimmer im Preise von
18 Mk . per Monat .
Bismarckstr . 25, 1 . Et . r ., am Park .

Zu vermiethen
mehrere freundliche 5räumige W ih
UNNge» zum 1 . Nov . oder später .

KU. V. LRLpvi',
Margarethen - und Friederikenstr .-Ecke.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . d . Js . oder auch früher
mehrere 3-, 4- und 5räum . Ober¬
und Uuterwohuuugeu nebst allen
Bequemlichkeiten an der Verl . Roon¬
straße in Bant . Nähere Auskunft
ertheilt

Rechnungssteller , Marktstr . 38 .

Zn vermiethen
zum 1 . Novbr . d . Js . im Stadttheil
Elsaß eine Oberwohnuug von drei
Räumen an ruhige Bewohner .

Nähere Auskunft ertheilt

Rechnungssteller .

In vermiethen
auf sofort od . später die an der Göker -
und Viktoriaftr .-Ecke befindlichen großen
und schönen Kellesräumlichkette « ,
passend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei-
qegeben wenden.

Zu vermiethen
eine 5rärM . große, Leq . Wohnung
mit Garterl > Peterstraße 78 .

Zn v ermiethen
t Oberwohm I«g' bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckst . r - 6 . Näheres bei

Herrn Her « . M ^eyer , Bismarck -

straße 6.

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche Wohunug
zu 850 Mark incl . Wassel und Ab¬
fuhr , Gökerstraße Nr . 9 .

Lüoll 2iwwerw^M.
Zu vermiethen

zum 1 . Novbr . oder später ein großer
Laden mit Wohnung , sowie mehrere
Wohnungen Von 4, 5 u . 6 Räumen
mit abgeschlossenem Korridor , Wasser¬
leitung , Keller u . Bodenkammern von
300 bis zu 500 Mk . in meinem Neu¬
erbauten Hause Kieler- und Peterstr >
Ecke. I . Br « « - ,

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre und Gtageuwohunngeu
an der Müller - und Margarethenstr .-
Ecke. Näheres

Müllerstr . 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei schöne vier-
räumige Wohnung .

C . Beilschmidt ,
neue Wilhelmshavenerstr . 43 .

auf sofort oder 1 . November eine
Oberwohnuug .
A . Bnrmeister , Bismarckstraße 9 ,

Eine perfekte Köchin
mit guten Zeugnissen sucht zum 1 . Nov .
als solche bei einer Herrschaft Stellung .
Zu erfr . Bant , Birkenstr . 9, Nr . 340 .

m Heppens an der Peterstraße belegen,
sind für 2,50 — 3,00 Mk . L ffsj-iu , von
jetzt ab zu verkaufen.

Zu erfr . bei Koopmanu daselbst.

Nninknt - discr . liebev. Aufn . bei Frau
UälNbllKühl , Hebamme, Osnabrück .
Sutthauserstr . 1 . Sch . fr . Lage, gr . Gart .

Haynugs , Jever ,
Mühlenstraße .

Kaufe zu jeder Zeit alte und neue

KlkickititgMike
in und außer dem Hause .

An - und Verkaufs -, Pfand - und Leih-
Geschäft,

W " Greuzstr . Rr . 8 « . "AW
Bringe meine

Käckktti md Cmdit»ni
in empfehlende Erinnerung .

Von jetzt ab jeden Morgen frische
Sewmei « , sowie alle sonstigen Back-
waaren . Auf Bestellung wird ins
Haus geliefert .

Mein Geschäftsprinzip ist, daß nur
reine Ratnrbntter in meiner Bäckerei
verwendet wird .

I . Hilliners ,
Marktstraße Nr . 25 .

Den geehrten Konsumenten meines
L » I » IL8V » 8

I
Wer schnell u . mit geringsten

Kosten Stellung finden will , ver¬
lange per Postkarte die „Deutsche
Vakanzen -Post " in Eßlingen a . N .

Für den Wiuterbedarf halte mein
Lager von

Kohlt»,
Mets,
Torf ». Km» h»h

bestens empfohlen.

8 » I»r
vr. moä . liopv ,

liomölipMseiM Lklt ,
Köln a . Wh . , Sachsenring 66 .

! l>reeIi » luniIenS - 1ü Ul»', lusrii 'iz liklsßloli .

Voirll- «oil IlolMtge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

"sovl Hi V8 ?zs »

Visitenkarten
m Mik - Mll

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. ssilW.
Kronprinzsustrrche 1.

Soeben ist erschienen die des
berühmten hygienischen Werkes

I > i <

praktischer Rathgeber für alle Jene , die durch
frühzeitige Verirrungen sich leidend fühlen .
Es lese es auch Jeder , der an Herzklopfen ,
Angstgefühl und Nervenschwäche leidet , seine
aufrichtige Belehrung Hilst jährlich Tausenden
zur Gesundheit und Kraft . Gegen 1 Mk . (in
Briefmarken ) zu beziehen von Itr . L . lörnst .
Homöopath , Otsvlsstr . 8 . Wird

in Couvert verschlossen überschickt.

Gesundheits -Klljfee
empfiehlt !

nach Dr . Lutze

kivk . I - skmsnn ,
Bismarckstr . 15 .

Zu vermiethen
mein freundlich möbl . Zimmer mit

Kadittet auf sofort . Preis 20 Mark , s adresstre
Bismarckstr . 20, 1 Tr . r .

fÜtlletlWMll 'llllhMlll
versend. Anweisung nach 18jähr .
approbirter Methode zur sofortigen
radikalen Beseitigung , mit , auch
ohne Vorwissen zu vollziehen,

WM - keine Berufsstörung unter
Garantie .

-MW Briefen sind 50 Pf .
Briefmarken beizufügen. Man

- ^ v8l » t1 Vitt »

Meisen - Leberthran
neuester Ernte , fein u . kräftig schmeckend,
empfiehlt

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15.

6krl8lln » bei KkeklnAva , Baden " .

W'sr
Lai.

vsravillailllt oder Lol » « r ist, gebrauche nur
die « » LbsrtroNso « » oirurlx » loit » rvlrteonilvii
iVjslLliviobk! Londons

Zlusolr « , Oiitllvn )
die als ein N » rULs .1- LllttsI ärztlich warm em¬
pfohlen werde ». — Packcte » 2S u . so Psg . nur bei -

Knx « Vucklelr « , Roonstraße .

Pf»«d- ««i> FkihMäst
verbunden mit

WM - Au - und Rückkauf " IW
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - , und

Stiefelwaaren rc . rc .

. - sonUrm .
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

zur gefälligen Nachricht, daß die dies¬
jährige frische Füllung zum Versandt >
gekommen ist.

Wegen seiner ausgezeigneten Erfolge
bei Drüse « , Serophelu , ofscuen
Knochen - u Beiuschäden, engl.
Krankheit, Gicht, Rhenmatis-
mn« , Hals - u Lungenkrankheiteu
(verb . mit anhaltendem Husten u . Aus¬
wurf ), Blntarmuth u . Schwäche .

Dem einfachen Lederthra « von
Arzt und Publikum vorgezogeu und
bei Weitem beliebter .
Hst . « »» in Origmalflaschen L 2 mcr. in
TlllT grauemKartonm . Schutzmarke .

das Fabrik , a .
UrllT L » x « 1 - 4ipotlr « lr « 1a
Kr « i» v » ist das Von den Aerzten
verordnete und gelobte. Mau ver¬
lange nur a«S dieser Fabrik u
nenne beim Einkauf den Namen

Xlockvrlax « Zu haben
in den Apotheken in Wilhelmshaven
und Bant .

« «
'
S

2 « Geldschränke , neu, ein- und
zweithürig , feuer- und diebessicher
garant ., spottbillig zu verknusen.
Paul Westerman » , Rachflg . ,
Nähmaschinenhandlung,Magdeburg .

Gr . Marktstraße 13.

OE » l> § 0 l. lI 8 I.c
üuctiaiÄ
Iklsisil l.08l .M8 6kcL0 -sitiiVkst

kiolüvne K «ck»U1v — IVv11»n8 -
«IvIlunK ? »rl8 1889 .

Staubfreie

empfiehlt alsIbestes Ofenputzmittel
Siek . l.edmsrw,

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15 .

ran; » ynstopi
L»ßl>ide» - GIa«? -F«il

sofort jrMllkvd uod geruchlos , >
von Jedermann leicht anwendbar ,
gelbbraun , Mahagoni , eichen, nuß-

baum und graufarbig .
Allein ächt in Wilhelmshaven

bei

Rooustraste 84 . N
» » » r « L « rr < « 2

ckvckvr ,
selbst der rvüihendstk
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Gruft
Muffes schmerzstillender Zahw
woüe ", L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehmann , Drogenhandlung .

Das PfandleLH- Geschäft
von

it . ksutoou m
Verl . Roonstr . vis -s-vie der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette » , Teppichen , Uhren,
Gold - u. Silbersachen , neuen und
getragenen Kleidungsstücken md

sonstigen Gegenständen aller Art .

-riLLL.

Vereinstaii nvn , llanno r ,
Ztsaliarten

MlMüvktvoUsr ^ .vsMrrlivx ru . wü «-
sixvQ krsiseu livkort

Wilhelm Uamiaalln ,
vüren (RK1.)

FütmsuLdrlL vnä ^.tvUsr Kl
^ KSLtsrMLlsrvl .

Oatsl ox « Dvä xvwvlts Lnt -vürkv klsksü rm Llsvsrsn

limpsoWrsttgrivs
empfiehlt

Dro genhaudlung,
Bismarckstr . 15 .

svrles «In . VreSivr

300000 ,
^°

400000, ^ 30W00 sto^

LS IM11LSILVI»
dis os. !Visrst.2üOOO,15v00,1000ysto..

ttciuxsUstan ^ rrUts . ^ ttrssboitrsA Lür »Hs lg
AioilUttAsik 120 .— oäsr pro mir

10 —, äiv Lälkte äavou UL . L.—, sts
Viertel Uk . 2.80 . LiuvsIäuvgen djsspLtvsIvlls
äeri 28 . zeäeu küoiists . Z.11sfnjxs
kiislis : Xiois lisrnttartt , I r̂ank ^rirt Ll .V

StoSs dLvekt aus dev Fabrik von
von kllon L Ueunssn in Lrsftziil,
in jedem Maaß zu beziehen . Schwarze , farbige imd
Weiße Seidenstoffe , Sammte , Plüsche und Velvets
Man verlange Muster mit Angabe d . Gewünschte ».

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen,
Eimern ,
Badewanne «,
Waschmaschinen,
Zengrolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell st
billig ausgeführt .

I . 8
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße.
Hölzerne Abort - Tonnen , sowie

Torfstreukübel empfehle zu sei
billigen Preisen . D . O .

LM -I 's .rdsll
zum Auffärben und Aufbürsten von
verblaßten Kleiderstoffen , Bändern ,

Wüten , Mützen rc .,
empfiehlt

Mod . Lekmsllll.
Drogen - u . Farbenhandlung ,

Bismarckstr . 15.

Maninos .
Bestellungen auf Verkäufe , Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Joh Focken ,
Roonstraße 89, für mich entgegen.

kustsv 8ekulr,
Oldenburg ,

Ost er straße 3».

ReichshaUe .
Bei reger Betheiligung beabsichtige

ich einen

MWM k . MM

einzurichten . Teilnehmer an demselben
bitte ich , sich bei mir melden zu wollen .

W. 8omm«r.

iLM- kl-

wagen
grStzte» und billigstes Lage»
Wilhelmshavens bei

8 . v. L keilök



Die Schuh - « ud LcSerhaudlnng von

F. <>>. s»« Iii « I^>
errichtet mit diesem Tage eine

mechanische Schuhmacherei.
Reparaturen sowohl wie Bestellungen werden nicht allein schnell,

sondern auch billiger und besser ausgesührt.

s . SsdrsLs ,
gelernter Fachmann.

Annahmestellen mit 10 °
o für Umsatz werden errichtet.

Reflektanten wollen sich melden
Au88Lklies8>iok Kvtltgvivinnv unä otine Adrug rabldar. »

ücm 9 . Mvsrnbsr 1891 unrviäsrrntUvk 1 L 90000 ---- 90000
1 ä 40000 -- - 40000

« KVIllU 2ikllUllZ 1 L 10000 ----- 10000
1 L 7800 --- 7300

A .
//

äer uermteu

WsslkS' KkllüMi 'ig
Vrlgivai - I ôos « L 3 Ali . lkorto reuä
Ols^lnnlists 30 ?5 ) ompRsbit unä ver-
ssnüst äas LankKssobäkt

Osrrt iÖvint««
»«« « . W «> A, ->1

UI« ter Ns » s . iiitte n s
Ossbrts Lsstsllsr rvsräsn Asbsten,

2 L
4 ä
8 »

10 ä
20 L
40 ä

300 ä
500 »

? 1000 ä
1000 s

5000
3000
2000
1000
500
300
100
50
40
30

10000
12000
16000
10000
10000
12000
30000
25000
40000
30000

2888 geseMMö ----- 342300 N .
6re ^ ntträZs uuk Uooss auf

äsn ^ bsobiütl äsr ? 08tsQweisunA 2u oobrsibsn .

ltoe Vsessnilt Ilse Ion«« gefolgt M Koosoli siiod untoe Itnlio^ nis.

WssnmrrjW

in eien bsbanntsn teineir (juslilätsn :
AL. 1,70 — 1,80 - 1,90 - 2,00 clas Uirrnä.

Uoillioeteoffon in Koiiis, kololiolt uni! Ilezst.
2a babsa irr tViLslraskavsa bsi LuSv . Isusseii , Looostrssss,Lrnst Laminsrs , kstsrstrssss , 21. Vilser, LömMtissss 4«,

ia dlsabsxxsus bsi F. V. Vlnlkk, ia Lsat bsi 0 . llölbe , LWtsrstrsLss 12.
Lllllts se !. Nve , U lisflikf , llsmpücsffksdpMSi 'biW ^

H « « « , Vkrltrr lNaiudurF
s

' — OsKrünäet 1837 . —

« nt »II «« chN88t«11NIIK«N .

bester Ersatz für Cognac .

I» alt abgelagert.

Albert L Gustav Lohmann ,
Witte » a. d. Ruhr ,

Dampf-Kornbrennerei und Preßhefefabrik .
Vertreter : M,

Ilelioe
lissrsu8fsll,

Veedssseeung
«tos leints,
rslnipüögs

giebt in klarer und präciser Weise ausführliche
Aufklärung und Belehrung der bereits in mehr
als 200000 Exemplaren erschienene :

UMinkkr für Mölikmispstsge
WM von Apotheker ' 6 « «rx 4L « An . "WH,

64 Seiten 8 <> starke Broschüre .
Gratis und franco zu erhalten in Wilhelms¬
haven bei Emil Schmidt , Roonstraße,
sowie direkt von 61 «« rK IL « I»N« Btsovr .

in Dresden .

I OKsr *

! csmplet fertiger

AlM
Id. Me«.

kismaieltgti . 34a .

l.silrüenlcleilie«'.
beiileifeii

in«! jlrWre

>k neu wnd Jede ,
»it Bechtel s Galmiak-GaNseife
:waschene Stoff jeden Gewebes und
arbe , vorräthig in 1 Pfd.-Pack. zu
) Pf bei Logo LSälvtev ,

Roonstr . 104 .

liolr - u . IdI « 1sII - 8Segs ,
owLeicheubekleid -Gegenstände
mpfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh « Ww .

^ 0 - iS Pfand - u Leih -
,

verbunden mit
An - «. Verkauf -Geschäft

von

ljp . / / « / » , <» ,
nnik Müelmsü 8tr .

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten,
Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachcn re.

Petz - AM
für Damen und Mädchen

in den neuesten Formen und allen
Pelzarten schon von 2,50 Mark an
empfiehlt

M . 8vtr1öS«1
Kürschner,

Roonstraße 79 und Neue Wilhelms -
havenerstraße 33.

Beste und billigste Bezugsquelle für
garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene,
echt nordische

Ltzttkeävim .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachm (jedes de-
uebigeQuantum ) Gute neue Bettfedern
per Psd. für 60 Pfg ., 80 Nfg . , 1 M . und
1 M . 25 Pfg . ; Keine prima Halb -
dannen 1M . 60 Pfg . u. 1M . 80 Pfg . ;
Weiße Uolarfed . 2 M . u- 2 M . SO Pfg . ;
Silberweiße Bettfedern 3 M . . 3 M .
SO Pfg . u . 4 M . ; ferner Echt chinesische
Ganzdannen (sehr Mkräst.) 2 M . so Pfg .
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . s°/o Rabatt .
— Nichtgefallendesbereitw. zurückgenommen ! ^
psvksi » K in ttsnkoi -a i . Wests.

Wer

MübvIslE «
als Plüsch, Moquette, Damast, Rips,
Granit oder Fantasieftoffe zu Fabrik¬
preisen kaufen will , verlange franco
Muster von

Ibpfiikk , MMuffs II. ? oIriöl '«SL''Sii «q gras

Z Kollsiiß Slfumpigspliö
( kiuiuisxui 'n « )

oösrirsn Asruntirt ksblorkrei : §
3 kill .

*
) 8«l!llIlllL w 4V «

"

3 kill , fliims
3 kill , ersts
3 kill . killSfSLI'II
3 kill , llliii isla
3 kill , lilio ff «!»

r>l 8 Atlc Z
ni K ' /z Vsili U
rii 7 /̂4 Hstli Z
ni SV - Nrill -
ru III lilsill -Z

ksstsmiliii 'r , fflönim uiill -
Z fflirllWI'Il» z
Z in ^Volls und iiawnvoUs -
L lisksrn billiAstsn llagas- ;
8 xismsQ
Z L . KKKg « , - «L « » . , :
^ lüllllllllSII SI! I. Mt .
^ 6sKrüllä6t 1876 .
i* V« q LS kllsil ! W kiMüS -VetSSlust

iilteren »o»ls
fiuigerkn

disnnern
vträä?sür27.L.nÜ. srsobisQSQS LvkrM
äss Usä. - Rstb Dr. UAIsr üdsr Lss

Lur Lslsbriiu ^ smxkoLISü .
^

^ rsio )2rl86iiämi § uotsr Oouvsrt
DäriLrä ökLunscbv/skA,

Das seit LÄ Jahren bestehende große
Ktzttt

'tzätzru - ^ ÄAtzr
U . 4 . 8oimHwa » v

in bei Hamburg
vers . ALgett Äächn. nicht uttter 10 Psd .
neue Bettfedern 60 Pst , vorz . 120 Pf .,
Halbdautten 150 Pf ., prima 180,200 u.
250 Pf ., Däunett nur 250 und 300 Pf .
pr . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd.
5« /g Rabätt . Prima Jnlettstoff, fertig
genäht, zum 1 -schl . Bttt Nur 14 Mk .,

2-schl . 17 Mk .

und

Daunen
von Sv Pfg . pro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäft

o . Laads ,
Roonstraße . am Rathhaus .

OSlä
zu 4>/4 «/o gegen I . Hypothek ist stets
zu haben durch

t « i» U » 88«I » , Kaiserstr . 64.
Durch die Vermittlung entstehen

keine Kosten. _

Särge ,
sowie Letchenkleider in feiner Aus
stattung empfiehlt

A . C Ahreuds ,
neue Wilhelmshavenerftr . 24.

in "

MZNsvIlILWlLaUS
Nachdem es mir gelungen ist , die

NW - n .

' ' " ' '

„
noch zu einem Konzerte zu gewinnen , findet am Sonnabend , den

SO . d. Mts .

Großes Abschieds-Konzert
statt.

Anfang 8 Uhr Abends . WW" Entree so Pfg .
61. 8vIio 1v 1«n .

MUdsLiasdallv .
Heute Sonntag :

Gr . Faintlienkräitzehen .
TsnzabsVrreursut 1 Mk . Anfang Abends 0 Uhr.8

61. 86 « o1v 1«n .

lillikl
'
8 XsiMÜ !

— üiLbl LxMliii'enllkZ fleipoleum .
Lntllsmmungspunkt 50 ° 6.

K6A6Q 35—40 o bsi anciersn LlobsrbeitsölsQ.
um ULLÄdS ^ I ' SMsr »

Lu LS 2UA N-uk SLoLerLsLd § e § eu

Lxplosion und ^ 6U6r8^6id1ir.
Lobt nur 2U babsn bsi

M . EvKSILSL '
d

^ i83 .88 , Ln .Im1l0i8t,1-Ä886.

ÄMeil- Mil
til -Llhinile

in großer Auswahl empfiehlt

MarMraße IS .
Reparaturen, sowie Ueber-

ziehen werden schnell und gut
auSgeführt .

A
.

G
.

Diek mann

ZW" Von heute an verkaufe ich grotze Postei^

ltleiilmloke
keckvntvn « ! ririt « r

A G
.

Diekmann

Mit dem heutigen Tage erösfnete ich,
'Wallstraße Nr . 5 ein

Atelier zur Anfertigung eleganter und einfacher

Damengarderobe u. Hüte.
Durch theoretische Ausbildung und mehrjährige praktische Tätig¬

keit bin ich in den Stand gesetzt , ge ' chmaävolle accurate Arbeit bei
prompter Bedienung zu liefern

I» arLv SodiaLÜI ,
Wallstratze Nr. S.

Das Schiff^ Mesine Luc -e", Capt. O . I . Wilts , ist mit
einer Ladung prima

schottische Stückkohlen
hier eingetrossen und nehme noch Bestellungen entgegen .

Fra « V . Milt » kV « »* .



N

4

Sol . ^ 8
Heute So««tag :

GroßesFamilien-Kränzchen
. Anfang 6 Uhr . . ... ,

Es ladet ganz ergebenst ein
H, . ^ ni« i», Almenftraßk .

8oiuitü8, (Ion 21. 0L1br ., ^ dvüÄ8 7 l lir,
in äsr loubailo (Lasodks) :

UHrdstVOFMGKOA
bsstsksvä aus

Oouvtzrt , OtzsauA . Mtzatsr uuä Kall .
2ur ^ rEükiunA kommt .

1) „ölinll gvlktlisn"
, 8okvavk in 1 ^kt Ilsoil billom Lltsrso I

8to§ roo A.. von XotMbno, bssrdoit. von I 'ritr: VolZor
2) „Nil Lulonspisgvl

"
. kosso mit bessvx in 1 A.kt von

0 NMns .

Lintrittskrutsn sinä dsi äsn Vsrsivsmit^Iisäsrn nnä !
! im 6«8di1tzndkrn8S sn dadsn.

Ver Voi ^ IrrirO .

^ XXXXXXXXXXSXX ^ XXXXXXXX !
— —

Heute Sonntag

LroneröfleMetiLröL »
! woz« ergebenst einladet

V .

I«MmI!im.
Hüiieliiüiii' iillenlniii,

18 Fl . 3 Mk .,
do . in Champagnerflaschen, 9 Fl . 3 Mk .,

ßchftims Msmr Bier
aus der Bremer Brauerei A . G .,

33 Fl . 3 Mk .,

iKMlM, Iis» Illlll llmiel ,
aus der Bremer Brauerei A . G .,

36 Fl . 3 Mk .

Nssluran - Visr ,
Helles und dunkles, 36 Fl . 3 Mk.

Krätzer Itanchöier,
18 Fl . 3 Mk .

K« 1^ « N u . UI« ,
L Fl . SO Pf . empfiehlt,

M . 8tet > r
,

Wall- 11. Körsmstr .-Me 24.

Zu kleinen Ausflügen
su kLiniUe halte den schönen Garten meines obigen Sommer -Cafes
bestens empfohlen. Vorzügliche Speisen und Getränke , aufmerksame
Bedienung , sehr billige Preise. Spezial -Ausschank des vorzüglichen
Auricher Tafel -Lagerbieres 0,3 Liter 10 Pf.

Hochachtungsvoll
S . F . 4in « i «It

LentrsI - övllegL
Direkter Imvort ; von Lxraniselieii ruiä

porktmiALesisvUsL ^ sinvii , vo § LtS .o, ILum sto .
I »s .gvr von Lorüss -irx -, R,Lein - ruiÄ LLossL-
VSÜLSL.

Meäerlsze 8äwwMvdvr Aeiue dsi :

^ nxvtsIrLd-vroxsrLs "
, LLn^ kt :sl2?s .S8v Vlo . 27 .

^ AL8tüI»rIivIr « t? r «l «Il8lvn vvrÄv « vsrubtolxt .

Kinderwagen,
Kinderbettstellen ,
Kinderbadewannen,
Babykörbe,
Soxhletapparate,
Nachtlampen .
Warmflasche «,
Wäschetrocknerand
Steckbecken

empfiehlt billigst

Vier -Niederlage
von

M 9. Dinklmim , s
Königstraße 47.

Lagerbier, L Ltr . . . . 20 Pfg .
„ 36 Fl . . . . 3 Mk .

Kulmbacher, s Ltr . . . 35 Pfg
„ 20 Fl . . . 3 Mk

ii»k
're!

'
KSnig8di'linstkn , 8sItei'8M88ö»

'
(eigenes Fabrikat .)

HVlsckvrvvrlrUaLvr » Labatt

ickmiitzeii
für Heren und Knaben

in Pelz, Plüsch und guten Winter
stoffen empfiehlt in kolossaler Auswahl
auffallend billig

AI. 8 <rL1öSv1,
Roonstraße 79 und Neue Wilhelms-
_ havenerstr . 33 .

Gänsefedern 60 Ufg.^
. ene (gröberes pr. Pfd. i Gänfeschlachtfedern ,
so wie dieselben von der l ! INS fallen , mir allen
Daune » Psd . 1,50 M,, füllfertige gut ent¬
stäubte Gänsehalbbannen Pfd. 2 M ., beste
böhmische GänsehalbL innen Pfund 2,Sv M .,
russische Gänscdaunen Pfd. 3,LV M ., prima
weihe Gänfedaunen Pfd 4,so M. (von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Obsrbelt
völlig ausreichend) versendet geg . Nachnahme (nicht
unter 10 M.1 « Iistav . L » 8tlA > Berlin 8 .,
Prinzenstr. 46 . Verpackung wird nicht berechnet .

Biele Anerkennungsschreiben .

MetieliölMillM !

Heute Sonntag :

Kroße Hanz - Wusik
Entree 80 Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

I ' r . Vs » vLLott .
WW! N!

8 » PA WOkiGUMGUtzN » .

W
1 >'

Heute Sonntag

Grcheöffentl. TanMjik,
bei

8t » rlr K»« 86lLtGWL
Entree so Pf ., wofür Getränke.

nAufang 4 Uhr .

VF ;VF >tF ^FsVF -VF VF
Fi> !F»> FIX

D . ZS/7LE

E Vtvvll .
(Veplängerte GLkevstvasze.)

Heute Sonntag :
OoKentt . Va » 2i » « sLK

bei elektrischer Beleuchtung .
LsrtL vv 30 ^ lvti ^LirlLv

Hochachtungsvoll

0 . 8uclv ^ u88 « r .

i aus der Brauerei

oooocxxxxrcx>»exroocxroo« xrl
Heute Sonntag :

Tairz -ALnsik .
Entree frei , Tanzabonnement SO Pf . ,

wozu freundlichst einladet
L . rvingmsnn Vw. , KM

öcxroexxrooooooerorxxxxxxrooo
< - rl8tkot . . ( rip - IIttrii

"
.

Hente Sonntag :
<nr« 88 « r KU« »»tIsvI »«r 8 » II

Hierzu ladet ergebenst ein

rn

Zu haben in den meisten Colomalwaaren-Handlungeu:

L .8ct>enIiPeit>rugenmek!
ei« vorzügliches Waschmittel,

das der Wüsche einen augenehmen Geruch giebt und sie bleudeud
wüst macht.

Man achte genau auf den Namen „G . Schenk" und die Schutzmarke „Rhein-

_ dampser" .

Für zahnleidende Frauen und Kinder
bin ich ai^ Eochentagen von 1 —7 Uhr Nachmittags zu sprechen .
. tzrtt 'k, z . Fra«

Rooustr . VSb , Part , links .

lR Weftgaste b . Norden . Z
^ kitzeiM yusIMl U

ff 4M A«Mtzr>MM,K
! > Mnflrch Ni. 8. ?

M - Mk
hält stets am Lager die

Kschdrulkerei des -Hügkblllttes
".

'
, KoppMm .

lVittwe D. Winter .

Heute Sonntag :
44

1 « p « 1« nl
> »inr «Ut»pvtvu von 10 Pfg . an,
tzivlälllpvIvIK „ 20
Mkmstnxetvu „ 30
in den schönsten und ueuesteu
Mustern. Musterkart, überallhinfranko . >
t»vbrüa «r Lt « jxlvr in Lüneburg .

'

^ >»L» rLL 4
Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

I« » M « « MI« MI il. 1
HssviiliiöflMl'Il!, Its88öl?l!l»iiloi!g, klssn - mul Illstsügiursi'si .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16).
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. Kkilagr ;« Ar .

247 des MilhklmchMM TigklilMrs .

Sonntag, den 21 . Oktober 18S4.
Unsere Marine auf den auswärtigen Stationen

Die „Berl . Pol . Nachr ." schreiben : Unsere Marine ist nicht
Vehr im Stande , allen Anforderungen , welche die Vertretung
der deutschen Interessen im Auslande an sie stellt, zu genügen.

Ihre Entwickelung hat in denjenigen Schiffsklassen, welche für
den Auslandsdienst geeignet sind , nicht Schritt gehalten mit der

Ausdehnung unseres überseeischen Handels und unserer Kolonien .

Jeden Tag treten ' neue Ansprüche auf, sie können aber selbst mit

Aufbietung aller verfügbaren Kräfte und unter Ueberanstrengung
von Personal und Material nicht mehr befriedigt werden . Die

drei Schiffe des Kreuzergeschwaders hatten soeben ihren auf¬
reibenden Dienst in Brasilien beendet, als sie durch die Magellan -

straße und Callao geschickt wurden wegen der in Peru drohenden
Unruhen und um in Bereitschaft zu liegen für etwa nothwendig
werdende Verstärkung der bei den Samoainseln zur Unterdrückung
des Aufstandes stationirten Kreuzer .

Noch bevor die Verhältnisse in Peru die Schiffe entbehrlich
erscheinen ließen, und bevor in Samoa die Ordnung hergestellt
war, brach der Krieg in Ostasien aus , sie mußten mit möglichster
Geschwindigkeit den weiten Weg dahin zurücklegen. Gerade noch
eben rechtzeitig sind sie angelangt , wie sie aber angestrengt sind ,
beweist der Umstand, daß der Kreuzer „Marie " in Nagasaki

zur Revision seiner Maschine liegen bleiben mußte , während die

anderen beiden, „Arcona " und „Alexandrine ", ihren Eilmarsch
nach den bedrohtesten Punkten der chinesischen Küste fortsetztcn.
Von den beiden Kanonenbooten , welchen bis dahin der Schutz
unserer Interessen allein obgelegen hatte , sollte eines, „Wolf " ,
jetzt umkehren, um nach fast neunjähriger ununterbrochener
Thätigkeit in Ostasien einer gründlichen Reparatur in der Hei-

math unterzogen zu werden, um dann ein Jahr später das

zweite , „Iltis " , welches die Reparatur ebenso nöthig hat , abzu¬
lösen . „Wolf " wird zur Zeit in Tientsin festgehalten, wohin
wegen ihres Tiefganges größere Schiffe nicht gelangen können
und wird dort voraussichtlich überwintern . „Iltis " bleibt zur
Verwendung in den übrigen für größere Schiffe unzugänglichen
Flußgebieten verfügbar . Aus der Heimkehr wird also nichts
und Ersatz ist nicht vorhanden .

Die auf dem Kriegsschauplatz zur Zeit befindlichen 5 Schiffe
dürften vorläufig für den Schutz unserer Landsleute genügen,
aber selbst , nachdem die zur Verstärkung bestimmten Kreuzer

„Irene " und „Cormoran " eingetroffen sein werden, sind die
dort versammelten Seestreitkräfte zu schwach, sobald es sich um

mehr als bloßen Schutz der Menschen handeln sollte. Nicht nur
an Zahl sind den unsrigen die englischen , französischen und rus¬
sischen Schiffe überlegen, sondern vor allem in der Gefechts¬
stärke . Es befinden sich unter ihnen Panzer und Panzerkreuzer ,
denen wir keine gleichartigen zur Seite zu stellen haben . Um
in solchen Fällen , wo es auf die Macht ankommt, nicht den

Kürzeren zu ziehen, müßten wir so stark vertreten sein, daß wir

auch durchsetzen können, was wir erreichen wollen . Leider ist
das eine unerfüllbare Forderung - wie sind weder in der Lage,
Panzerkreuzer zu entsenden, denn die besitzen wir nicht, noch
weitete neuere Kreuzer von einiger Gefechtsstärke, denn deren

haben wir nur noch drei, die für den Kriegsfall in der Heimath
unentbehrlich sind - noch gar sind wir in der Lage, Panzerschiffe
in jene fernen Gewässer hinauszuschicken.

Sehen wir uns nun die übrigen überseeischen Stationen an
Die in der Südsee befindlichen beiden Kreuzer werden ununter¬

brochen vor Samoa festgehalten durch die unglücklichen, auf
diesen Inseln herrschenden Zustände , denen ein Ende zu machen,
Wohl so bald nicht gelingen wird . Inzwischen sind die höchst
notwendigen Rundreisen der Kriegsschiffe nach den Marschall -

Jnseln , nach Neu - Guinea und Dependenzen unterblieben und die

Landesverwaltungen werden darunter empfindlich zu leiden haben .
Die Besuche der Kriegsschiffe in gewissen Zeiträumen sind eme

Bedingung für Aufrechterhaltung des Ansehens der Beamten
und der Ordnung . In Ostafrika reichen zwei Kreuzer für den

regelmäßigen Dienst kaum aus , wenn nicht der Sklavenhandel
über See neu aufblühen soll . Kleine Unruhen , welche dre Gegen¬
wart der Schiffe an irgend einer Stelle unserer Küste nöthig
machen , können jeden Augenblick eintreten , wie der kürzliche An¬

griff auf Kilwa . beweist. Nun aber zwingen die Verhältnisse
an der Delagoa -Bay sogar noch zur Detachirung eines derselben,
denn wir haben gelesen , daß der Kreuzer „Seeadler ", trotzdem
er in Deütsch-Ostafrika nicht zu entbehren ist, mangels anderer

verfügbarer Schiffe schleunigst nach Lorenzo Marquez den be¬

drängten Landsleuten zur Hülfe geschickt ist . An der westafri¬
kanischen Küste ist außer dem kleinen Kanonenboot „Hyäne" nur
ein Kreuzer stationirt , der in der Regel vor Kamerun liegt und
nur einmal im Jahre eine Erholungsreise nach dem Süden

macht , bei welcher er das südwestafrikanischeSchutzgebiet besucht
Erst jüngst wurde bekannt, wie ..in Togo darüber geklagt wurde,
daß dieses Gebiet seit Jahr und Tag von keinem Kriegsschiff
besucht worden sei . Ebenso verlangen die unsicherenVerhältnisse
an der Liberiaküste das zeitweilige Erscheinen eines solchen . Den
raub - und mordsüchtigen Negern der dortigen Stranddörfer sind
mehrfach deutsche Seefahrer und ist erst kürzlich wieder ein
deutsches Schiff zum Opfer gefallen und nur Voraugenführcn
unserer Macht kann sie von weiteren Unthaten abhalten . Auch
hier ist die Vertretung unserer Marine als keine ausreichende
anzusehen.

Die südamerikanische Station ist nach Abgang der vor¬
erwähnten drei Kreuzer vollkommen verlassen. In irgend einem
der Staaten Südamerikas ist stets etwas los , meist in mehreren
gleichzeitig , und selbst wenn ausnahmsweise in ihnen allen eine

gewisse Ordnung herrschen sollte, so unterstützt die Anwesenheit
von Kriegsschiffen die diplomatischen Vertreter in nachdrücklichster
Weise bei Geltendmachung von Forderungen verletzten deutschen
Rechten gegenüber . Daß diese Starion zur Zeit unbesetzt ist,
Muß als ganz unzulässig bezeichnet werden . Der Nachweis, daß
unsere Marine nicht mehr im Stande ist, den Anforderungen
des Auslandsdienstes zu genügen, dürfte somit erbracht sein . Der

mangelnde Bestand an Kreuzern , besonders an schweren und an
neueren, legt der Marineleitung in der Entsendung von Schiffen
eine Zurückhaltung auf , die an mehreren Punkten der Erde

schmerzlich empfunden wird . Hoffentlich rächt sich dieser Mangel
nicht durch empfindliche Schläge . Die Einficht, wie übel ange¬
bracht die Sparsamkeit auf dem Gebiete des Schiffbaues war ,
würde dann nicht ausbleiben , sie würde aber zu spät kommen.

HesLschs « Ksich
Ueber den auffallend milden Urtheilsspruch gegen den früheren

Kanzler Leist schreibt die „Voss . Ztg . " : „Es ist beklagenswert !),
daß ein Beamter , der die Aufgabe hatte , den deutschen Kaiser
zu vertreten , sich so weit vergessen konnte, wie es Herr Leist
gethan hat - doppelt beklagenswerth um des Eindrucks willen,

den diese Vorgänge im Auslande , in der ganzen zivilisierten Welt
machen müssen. Selbst der Vertheidiger sah sich zu der Be¬
merkung veranlaßt , daß in unseren Kolonien noch sehr junge
Leute thätig seien, an die man nicht denselben Maßstab anlegen
dürfe , wie an alte , bedächtige Herren . Diese Entschuldigung ist
keine Rechtfertigung . Aber die Handlungen des Herrn Leist
können nicht einmal entschuldigt werden, auch nicht, wie Herr
Leist es versuchte , mit den „laxen " Sitten und den moralischen
Anschauungen von Kamerun . Wie der Gerichtshof Herrn Leist
trotz der gestrigen Verhandlung , trotz des Treibens mit den

„Pfandweibern ", für fähig erachten konnre , noch ferner im Reichs¬
dienste zu verbleiben, wird so wenig in Deutschland wie im Aus¬
lande verstanden werden . Es darf erwartet werden, daß sich das
Auswärtige Amt bei der ergangenen Entscheidung der Disciplinar -
kammer nicht beruhige, sondern nach Z 110 des Gesetzes vom
31 . März 1873 Berufung an den Disciplinarhof einlege. Denn
es würde dem Rechtsbewußtsein der Nation eben so wenig wie
dem Wohle unserer Kolonien entsprechen, daß ein Beamter , der,
wie Herr Leist handelte , nur eine Minderung seines Einkommens
erleide, während ein Mann wie der Appellations -Vicepräsident
von Kirchmann einst wegen eines philosophischen Vortrages über
die Malthus '

sche Lehre aus dem Beamtenstande entfernt , ein
Mann wie Professor Julius Möller wegen seiner politischen Ge¬
sinnung der Stelle eines Direktors der medicinischen Klinik und
academischen Lehrers ohne Anspruch auf Gehalt oder Pension
entsetzt wurde . Und man vergleiche , was der Landgerichtsrath
Pfizer gethan hat , um sein Amt zu verwirken , mit dem , was

Herr Leist selbst hat zugeben dürfen, um dennoch im Reichsdienst
belassen zu werden ! Dr . Ballentin , der die kaum glaublichen
Ausschreitungen verzeichnet hat , ist nothgedrungen aus dem Reichs-

dicnste geschieden . — Herr Leist soll trotz des Urtheils , das das .
Auswärtige Amt durch seinen Vertreter abgegeben hat , dem

Reichsdienste erhalten bleiben ? Wir glauben, über den Fall Leist
kann mit dem gestrigen Urtheil der Disciplinarkammer auch

„von Rechts wegen" noch nicht das letzte Wort gesprochen sein ."

A L - l « « tz .
Paris,

' 18 . Okt . In französischen offiziellen Kreisen ist
man '

sehr beunruhigt über die ungünstigen Nachrichten über den

Gesundheitszustand des Zaren , die hier eintreffen . Man be¬

fürchtet, daß ein Regierungswechsel Frankreich wieder vollständig
den anderen Mächten gegenüber allein stellen könnte und sei
diese Eventualität in Bezug aus die Schwierigkeiten mit England
nicht zu vergessen .

Paris , 19 . Okt . Heute Vormittag fand in der russischen
Kirche ein Gottesdienst für die Erhaltung des Zaren statt . Der

Präsident , der Ministerpräsident und die Gesandten nahmen
daran theil . Der Kardinal ordnete einen Gottesdienst in der
Notre -Dame -Kirche an . Auch in den Protestantischen Kirchen
und in den Synagogen fanden Gebete für den Zaren statt .

R s r i « e.
— Verkitt , 18 . Okt. lieber die weitere Entwickelung

der Dinge auf Samoa bringen die „Samoa Times " Berichte
von den Zahlmeistern des deutschen Kreuzers „Bussard " und
des englischen „Curagao "

, denen Folgendes zu entnehmen ist :
Am Freitag , den 24 . August, verließ S . M . S . „Bussard " die

Rhede von Apia und dampfte nach Mulifanna , um dort die

Stellung der Aufständischen zu beobachten, Plünderungen der

deutschen Plantagen zuvorzukommen und Friedensvermittlungen
anzustellen . Am Sonnabend kamen Verstärkungen der Königl .

Truppen an, es waren im Ganzen 2000 Mann und 100 Boote

vorhanden . Am Montag Morgen kam der britische Kreuzer

„Curacao " an , es wurden Unterhandlungen mit den Rebellen

angeknüpft, und es wurde eine Zusammenkunft der beiden
Kommandeure mit Tamasese und Vertretern der Samoa -Re¬

gierung verabredet - nachdem ein Frieden vereinbart war , kehrten
die Sawaii -Truppen sowie die Aanaleute in ihre Heimath zurück
Der Kreuzer „Falke " kam am Freitag hinzu, ging aber dann
mit den beiden anderen Schiffen nach Apia zurück . Die Be¬

dingungen Malietoas waren : Unterwerfung unter seine Regie¬
rung , die Auslieferung eines Häuptlings Alipia , der aus Mu -
linuu eniwichen und ein sehr gefährlicher Mensch sei , die Aus¬

lieferung von 100 Gewehren und die Entlassung sämmtlicher
bewaffneten Mannschaften in ähre Heimath . Die Kriegsschiffe
blieben, nachdem auf Grund dieser Bedingungen Frieden ge¬
schlossen war , noch dort , um die Auslieferung der Gewehre
abzuwarten . Da die verabredete Stunde verflossen war , wurden

Mannschaften gelandet , es wurde eine Anzahl Gewehre nicht
weit vom Strande gefunden, wohin sie die ängstlichen Rebellen

gelegt hatten - Nachmittags wurden 80 Flinten gefunden, der

Rest für später versprochen. Am Freitag verließen, wie gesagt,
die Sawaii -Mannschaften in 200 Booten die Insel Upolu . Die

Schiffe lichteten dann die Anker, nur der „Bussard " blieb zurück ,
um die noch restirenden Gewehre in Empfang zu nehmen . Der

Häuptling Alipia war beim Abgang der Schiffe noch nicht aus

geliefert. Die Kommandeure der Kriegsschiffe und die übrigen
Betheiligten waren indessen der Ueberzeugung, daß die Häupk
linge ihre Zusagen zu halte « gewillt seien . Doch verkannte
man andererseits , wie der Zahlmeister vom „Curacao " seinen
Bericht schließt , nicht, daß die Bürgschaften für einen dauernden

Frieden sehr schwach wären .

und auf alle diejenigen Einrichtungen , die Staat und Gesellschast -

zum Wohle derjenigen Hinterbliebenen schufen, deren Versorger
im Dienste für Kaiser und Reich , sei es im Kriege oder im
Frieden , zu Wasser und zu Lande, Gesundheit und Leben ver¬
loren haben . In einem Anhänge sind auch die für Hinterbliebene

. in Betracht kommenden etatsmäßigen Unterstützungs -, sowie die
besonderen Stistungssonds zusammengestellt, ebenso die Auf¬
nahmebedingungen für verschiedene Stifte , für Militär - sowie
Civil -Erziehungsanstalten und die Sonderbestimmungen einzelner
Privat -Wohlthätigkeits -Einrichtungen . Durch ein sorgfältiges
Sachregister wird die Benutzung des Werkes wesentlich erleichtert.
Um es möglichst allen interessirten Dienststellen und Personen
zugänglich zu machen, ist der Preis auf das äußerste Maß
beschränkt , nämlich M . 4 für das geheftete , M . 460 für das ge¬
bundene Exemplar .

Heppens, 19 . Okt . Bei dem regen Vereinsleben
unseres Ortes darf es nicht auffallen , daß auch der Rauchklub
„Kanaster " mit einer Feier an die Oeffentlichkeit tritt . Der
Verein wird am 23 . d . Mts . Abends 8 Uhr im „Rüstringer
Hof" bei Th . Frier sein 1 . Stiftungsfest feiern. Bemerkt sei
noch, daß neben Konzert, Theater und Deklamationen auch der
Männer -Gesangverein „Heim" durch Vorträge das Fest ver¬

schönern wird . Den Schluß des Abends bildet ein Ball .
-s- Bant , 19 . Okt . Nachdem der Unterricht in den evan¬

gelischen Schulen hierfelbst bereits wieder am Montag begonnen
hat , nimmt er in der katholischen Schule am kommenden Montag
wieder seinen Anfang .

Ans der Umgegevt nnd der Prodi »).
Leer , 17 . Okt. Das erledigte Amt als Bürgervorsteher -

Worthalter ist nunmehr wieder besetzt worden . In der gestrigen
Sitzung des Bürgervorsteher -Kollegiums wurde im zweiten Wahl¬
gange Herr Fabrikant Brousr als solcher gewählt .

Leer, 17 . Okt. In der gestrigen Sitzung des Bürger¬
vorsteher - Kollegiums wurde u . A. Beschluß gefaßt über

Konträhirung einer Anleihe zwecks Zahlung der vom Wasserwerk
gelieferten Hydranten . Das Wasserwerk hat die Rechnung über

gelieferte 77 Hydranten im Betrage von 7700 Mk . eingereicht.
Der Magistrat hat beschlossen, die Schuld durch eine mit
3 / z pCt . zu verzinsende und mit 4 pCt . zu tilgende Anleihe zu
decken. Das Kollegium tritt diesem Beschlüsse einstimmig bei .

Leer , 17 . Okt. Eingetroffenen Mittheilungen zufolge hat
der Minister die Kosten (im Betrage von 4000 Mk .) zu den Vor¬
arbeiten eines Kanals bewilligt, welcher Westrhauderfehn (Rayen )

auf direktem Wege mit der Leda verbinden soll . Die Aus¬

führung dieses Planes , mit dessen Bearbeitung bereits ein Königl .

Regierungsbaumeister beauftragt worden ist, dürste für den west¬
lichen Theil des Oberledingerlandes von den bedeutsamsten
Folgen sein .

Papenburg , 18 . Okt. Nicht geringes Aufsehen erregt das
Verschwinden des in dem nahen Böllener -Fehn wohnhaften
Kaufmanns und Bäckers Brandsma . Derselbe hat eine ganz
bedeutende

'
Schuldenlast hinterlaffen , sonst aber nichts, denn

nächtlicherweile hat er alles , was nicht niet- und nagelfest war ,
aus einen Wagen geladen und ist alsdann mit Weib und Kind
in das nahe Holland geflüchtet , das er auch ohne jedes Hinder¬
niß erreichte. Einzelne Kaufleute und Mehlhandlungen verlieren

ganz bedeutende Beträge .
Bremen, 16 . Okt. Durch leichrsinniges Umgehen mit

Petroleum wurde wieder ein Unglücksfall herbeigeführt . Ein

Bäckerlehrling in einer Bäckerei am Wegesende, der im Backofen

Feuer anzulegen hatte , verwandte dazu, entgegen der Ver¬

ordnung des Meisters Petroleum , und zwar goß er das Oel

aus einer Flasche auf den in dem Ofen zurechtgelegten Torf .

Vermuthlich entzündete eine noch im Ofen gelegene glimmende
Kohle das Petroleum und eine mächtige Flamme schlug aus dem

Backofen dem Lehrling entgegen und verbrannte ihm Gesicht,
Hände und Arme, sodaß seine sofortige Ueberführung in die

Krankenanstalt nöthig war . _

L « k - l e ».
Wilhelmshaven , 19 . Okt . Es ist eine bekannte, durch

viele Beispiele belegbare Thatsache , daß Hinterbliebene von

Angehörigen des Heeres und der Marine nur deshalb in überaus

traurigen Verhältnissen leben , weil sie aus Unkenntniß der

Bersorgungsvorschriften die Geltendmachung ihrer Ansprücheverab¬
säumt haben, die je nach der Art der Versorgung nicht allein

hinsichtlich der Theilbeträge , sondern sogar hinsichtlich des Ver¬

sorgungsrechts an sich verjähren . Diesem Uebelstande soll das
Werk des Rechnungsraths im Königlichen Kriegsministerium
Buhrke : Versorgung der Hinterbliebenen von Angehörigen des

Reichsheeres , abhelfen, welches mit Genehmigung des Herrn
Kriegsministers verfaßt , im Kriegsministerium durchgesehen und
im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von E . S . Mittler
u . Sohn in Berlin soeben zur Ausgabe gelangt ist . Das Buch,
welches auch die Ansprüche der Angehörigen der Marine be¬
handelt , wird nicht nur Allen , die dem Militär und der Marine
angehören oder angehört haben, und deren Hinterbliebenen ,
sondern auch allen Civil -, Militär - und Marinebehörden , sowie
Marinetheilen usw . ein willkommenes Hülfsmittel sein , denn es
ermöglicht mit der Orientirung über den gesetzlichen Versorgungs¬
anspruch und dessen Geltendmachung auch die Beurtheilung der
Anwartschaft auf die staatlichen und privaten Unterstützungsfonds

Vermischtes .
—* Kassel , 17 . Okt . In vergangener Nacht hat es

ziemlich stark geschneit , so daß die benachbarten Höhenzüge,
Meißner , Habichtswald , Söhre rc ., mit einer dichten Schnee¬
decke überzogen sind , welche den ganzen Tag über liegen blieb.

Dasselbe wird von dem viel südlicher liegenden Bogelsgebirge,
Taunus rc . gemeldet.

'

—* Gotha , 17 . Oktbr . Zwischen Aspach und FröttsMtt
wurde auf der Chaussee die Leiche eines Handwerksburschen mit

zerschlagener Hirnschale aufgefunden. Er war von einem anderen

Handwerksburschen infolge eines Wortwechsels mit einem Knüppel

erschlagen worden . Der Mörder soll der Fleifchergefelle Triebner

aus Stadtilm sein . Er ist entflohen.
— * Rom , 17 . Okt . Von der Insel Jschia , wo eine kleine

Garnison liegt, wird die wahnsinnige Thai eines Soldaten ge¬
meldet . Der aus Mailand gebürtige Infanterist Radice , der

sich stets gut geführt , suchte Nachts um 11 Uhr , mit seinem
Gewehr bewaffnet, in das Zimmer des Lieutenants einzudringen .
Als der Corpora ! ihn dabei überraschte, schoß er denselben
nieder, so daß er auf der Stelle todt blieb. Radice feuerte
dann auf den andern infolge des Lärms herbeieilenden Corporal .

Nach heftiger Gegenwehr wurde der Mörder überwältigt , der

es , wie er sagte, bedauerte, nicht auch den Lieutenant und den

Sergeanten getödtet zu haben.
— * Eine neue Auflage des Resauer Spukes hält soeben

das Dorf Capppel bei Kirchberg (Hunsrück) in banger Aufregung
und bringt die Bewohner des Gehöftes , in dem sie sich abspielt,
zur Verzweiflung . Dort sollen des Nachts die Kühe gemolken
werden, ohne daß man Jemand dabei gewahre, trotzdem aber

höre man das Rauschen der in ein unsichtbares Gesäß laufenden
Milch . Am Hellen Tage sollen beim Dreschen nebenanliegende
Fichtenstangen und noch andere Gegenstände in das Göpelwerk
der Dreschmaschine geflogen sein . Im Wohnzimmer hängende
Bilder sollen abgenommen und in den Ofen geworfen worden

sein , ohne daß die anwesenden Personen etwas davon sahen und

hörten . Noch eine ganze Reihe anderer Wunderdinge werden

erzählt und, so unglaublich es auch heutzutage auch klingen mag,
als überirdischer Spuk betrachtet . Der Polizeibehörde, die sich

eingemischt hat , wird es wohl gelingen , den natürlichen Ursprung
des Spuks aufzuklären und den Cappeler Spukknaben zu er¬

mitteln .

2 Mtr. prima Eskimo für einen Winteriiberzicher zu A. 12 .45
3,38 Mtr. schwerer Lodenstoff für einen Anzug zu » . 8.7S

nadelserttg ca. 140 om breit , versenden dnect kraue»
Oetttuxor L 6«., lr »ntikurt l»., Fabrtk-Dspöt.

Muster umgehend krauco . Mchtpasfendes wird zurückgenommen.
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Verdingung.
84500 Lx grüne Seife und 19900

Rindertalg im Laufe des Etatsjahres
1895/96 zu liefern, sollen am 15 . Nov .
1894 , Nachmittags 4 »/z Uhr, ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 10. Okt . 1894 .
Kaiserlich « Werft. .Akt- , für B rrw - Angelegenheiten.

Bestimmungen
für die

Herbst - Kontrolversammlungen
im Laudwahr -Brzirk I ,

Oldenburg .
ES haben zu erscheinen :

1 . Die Angehörigen der Reserve und
Marine-Reserve.

2. Von den Angehörigen der Land-
und Seewehr der Jahresklasfe 1882
und den 4jährig Freiwilligen der
Kavallerie und Marine der Jahres -
klafse 1884 nur diejenigen, die in
der Zeit vom 1 . April bis 30 .
September zum aktiven Dienst ein¬
getreten sind .

3 . Von den schiffsahrttreibenden ,
in dem Amt Brake , oder der Stadt¬
oder Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften, den Jahresklassen 1882 u.
1887 angehörenden Mannschaften
diejenigen, die in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September zum
aktiven Dienst eingetreten sind.

4. Die zur Dispositionihrer Truppen-
(Marine-)Theile beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften .

Welcher Jahresklasse ein Jeder an¬
gehört, ist auf dem Deckel des Militär¬
passes verzeichnet.

Etwaige Befreiungsgesuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankung —
sind bis zum 1 . November, die Militär¬
pässe der unter Ziffer 2 Genannten
bis zum 25 . Oktober an die Kontrol-
stelle einzureichen.

Im Uebrigen sind die Militärpässe
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie
folgt statt :
Zu Jever — Kriegerdenkmal — am

7 . November, Vorm. 10i/§, für alle
Mannschaften /

zu Hohenkirchen — Kirche — am
7 . November, Nachm. 23/, , für alle
Mannschaften /

zu Wilhelmshaven — Exercirhaus,
Ostfriesenstraße :

») am 8 . November, Vorm. 10, für
Jahresklassen1891,1892,1893 ,1894,

b) am 8 . Nov ., Nachm. 2 '/ - , für
Jahresklassen 1887 , 1888 und
von 1882 und 1884 nur die¬
jenigen, welche vorstehend unter
Ziffer 2 genannt sind / ferner
die gestellungspflichtigen Offi¬
ziere, Offizier-Aspiranten, Of¬
fizier - Stellvertreter re . Wil-
helmshaven 's,

o) am 9 . Novbr -, Vorm. 9, für
Jahresklassen 1889 u. 1890/

zu Neenm — Ricklefs' Wirtschaft —
am 9 . Novbr ., Nachm. 2»/, , für alle
Mannschaften .
Oldenburg, den 17 . Oktbr. 1894 .

Bezirks -Kommando I, Oldenburg.

Verkauf .
Für betreffende Rechnung soll am

Dienstag , cken 2Z ., Mil Mit -
mom, «len 24. «l. Mis ,

eventuell auch an den folgenden Tagen,im Vater ' schen Saale zu Neubremen
ein großes Lager in

Roll -. Weiß-Imsnclnr-
und

Pelzwaare«,
als :

Wollgarne, Woll- u. Fantafie-
waaren, Teppiche, Portieren,
Gardinen,Normal-Unterzeuge,
Leibwäsche,^ Sammet- und
Seidenstoffe, seidene Bänder,
Spitzen, Schirme, schwarze
Cachemirs , Bettzeuge , Ta-
pisseriewaaren, Weißstickereien,
Arbeitszeuge, Pelzwaaren aller
Art, Mützen für Herren und
Knaben und was sonst zum
Vorschein kommt

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Neuende, 19 . Oktober 1894.

H . Geldes ,
Auktionator .

Zu vermietheil
Umstände halber eine Bäckerei mit
ausgedehnter Kundschaft zum 1 . Nov .
d . I . oder zu jeder beliebigen späteren
Zeit anzutreten, wobei jedoch gewünscht
wird, daß Bäckerei-Inventar und Laden¬
einrichtung käuflich übernommen wird .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
EtagenMohnnng , 4 Räume, im
Stadttheil Elsaß.

Mühlenstr. 96, u. l.

Zu vermiethen
eine gut möbl . Stube , auf Wunsch
mit Schlafstube .

Friederikenstr . 9, 1 . Et .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer an 1
oder 2 Herren mit sep . Eingang.

Altendeichsweq 13 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 3räumige
Gtageuwohuuug mit Wasserleitung
an kinderlose Eheleute .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
wegen Uebernahme einer Werftwohnung
eine schöne UuterWohNNNg .

Neue Wilhelmshavenerftr. 60.
Z» vermiethen

zum 1 . Nov . eine recht frdl. Etagen -
wohuung mit Batkon , sowie eine
recht ger . Oberwohnrmg . beide mit
allen Bequemlichkeiten.

Bismarckstr . 20, Parkecke.
Eine fast neue

Uechmafchin «
billig zu verkaufe«.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Ltrnlvs 1.0218
Roonstr. 84», Hinterhaus.

6tul08 1.08/18
Friederikenstr . 9 .

im ssckwdlk WMM! !«
zu kaufen gesucht . Offerten u . V.
an die Exp . d . Bl . abzugeben.

Gesucht
ein möblirtes Wohn - und Schlaf¬
zimmer, separtem Eingang nebst
Burschengelaß .

Offerten unter , A I . ." an die
Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Frau BaaS ,
Kaiserstr . 55, 1 . Et .

Gesunden
eine Gedenkmünze I8VO VZ .

Abzuholen gegen Erstattung der
Jnsertionskosten in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein ordentl. Mäbche ».

Frau Rieman », Künigstr . 2 .

Gesucht
auf sof . für den Vormittag ein Dienst¬
mädchen .

Wallstr. 4, I . l .

Zu verkaufen
zwei fromme starke

Doppelpsnnir .
Näheres bet

ReuhanS , Bismarckstr. 14 .

LvsuokG
zum 1 . Nov . ein kl . möbl . Zimmer
in der Nähe des Hafens. Off . mit
Preisangabe u . Ll . ^ an die Exp .
d . Bl , erbeten.

Gesucht
sofort 2 — 3 gut möbl . Zimmer und
Burschengelaß .

Offerten mit Preisangabe unter 6 .
L . an HempelS Hotel .

Gesucht
auf sofort für ein älteres Mädchen
ein möbl . Zimmer mit Beköstigung .

Offerten mit Preisangabe unter K .
8 . an die Exp . d . Bl . abzugeben.

Geg . M . 1S8S Fixum u . m .
o . Provis. sucht e . I » . Hamburg .
Cigarreu -Firma einen

Reisenden Bll Agenten
für Restaur. u . Priv . Off. u . , ,4 .
4lSÄ " an Heinr. Eisler , Hamburg.

GineKaushälterin
in den zwanziger oder in den dreißiger
Jahren , die auch zu gleicher Zeit einem
feinen Laden- Geschäft vorstehen muß ,
wird zum 1 . November gesucht . Adr.
unter IV. KB» in der Exped . d . Bl .
uiederzulegen-

Gesucht
ein ordentliches kräftiges Mädchen
im Alter von 16— 18 Jahren , von
einer Herrschaft .

Bon wem ? sagt die Exp . d . Bl .
irr « . » MN HM

»
Eröffnete Freitag , den IS . d.

Mts . , im Saale des Herrn Kliem
einen

Tanzrurjus
für Erwachsene . Anfang für Damen
8 Uhr, für Herren Uhr.

Liste liegt daselbst aus .

H .
Tanzlehrer .

1
Llseve» Ltelier iw llsnsv

„Lotöl 2WL Lauter LcMssel ".
Heute Sonntag:

Große öffeutl. Tanjinusik
bei verstärktem Orchester,

wozu freundlichst einladet

I . HV « « .
Dienstag , den 23. Oktober:

(arrangirt vom Geflügelverein „Gemüthlich"),
Danzschleife , Ml .,

wozu ergebenst einladet D . O .

Heute Sonntag :
vrosso

Hierzu ladet freundlichst ein

_
/ /

„ 8ob «1 Lur Lrono " , Ilniil .
Sonntag, den 2L. Oktober 1894:

Auf vielseitiges Verlangen ! Nachmittags von S Uhr an !

II . Hoii 2srt
der

Neues Programm . Entree n Person SO Pf .
Nach dem Konzert :

Großer Zffentl . Viril .
Es ladet freundlichst ein

Wachtstratze43a ,

fkiilks WamMt.
Oinvns von 14 Ukn ,
Speisen ä la esrto zu jeder Tageszeit .

AuSfchauk der Weingroßhandlung
von I, « «lvlK von LLnpLl 4 v « .

frsnr Lippsl.
Empfehle Prima blaßrothe Dabersche

zu billigsten Preisen.
IN .

Gökerstr . 10 .

Herren- Bekleidung.
Siegmund Oß juniors große Läger bieten reiche

Auswahl in Herren - Garderoben , welche vorzüglich her¬
gestellt und zu sehr wohlfeilen Preisen verkauft werden.

Anzüge , kW. Mets
Beinkleider

lleberziehll für Herdst
»nd Winter

in alle« modernen nnd
soliden Stoffen.

Meine fertigen Gar¬
deroben zeichnen sich durch
Solidität sehr vortheil -
haft aus . Die Auswahl
ist eine sehr mannigfache .
Die Preise sind fest ohne
AbzuA, aber sehr niedrig ,
sodaß sich gerade meine
fertigen Garderoben all¬
gemeiner Nelieötheit
erfreuen .

Akfkktigililg von Dvllikll Gardkribe «
jeder Art .

ko k/r / »rr o/e
k'

atzOL dsl tLäollosow 8it2 ttiiä dostor
^ nKnrboitmiA .

M Imnck Rill knmti« « d ziMM M .
In NÄnKrsfe » nni> Aesützen i>ie grüßte Ansioahl

»in Platze.
LLuinidllolLS I ' rsisls .KoL siüä vortrvbs » .

Billiger wie jede Concurrenz !
ütiireieiie kMlenlunlW!

Von SO Mark au franko , versende ich :
l? » kks8 «i»x «l »lrx8H » ll »I «ti »«ii .

Breite 82 ein per Mtr . 42 Pf ., 160 om per Mtr . 105 Pf.
Fertige Bettlaken, ohne Naht, 160X200 am Pr . St . 220 Pf.

Vn lkrlvssnxvblrxs -krvlniski »«» .
Breite 82 am per Mtr . 53 Pf ., 165 ein per Mtr . 125 Pf.
Fertige Bettlaken, ohne Naht, 160X200 am Pr . St . 260 Pf.

„ „ „ „ 136X200 „ „ „ 225 Pf.
KaudtücherPr . Mtr . von 18 Pf ., pr . Dtzd. v . Mk . 2,25 an re . rc.
Garantirt reinlein. Kasche« ?ülyer, Pr . Dutz . v . Mk . 2,40 an.
Kand gestickte Damenhemde« per Stück von Mk . 2 an.

Nxtr » I * a . k^I» «l» 8l «I» 8i », L » 8«nl »I«1vI»v.
Breite 80 89 130 160 175 192 208 em
Meter von 86 103 162 197 230 300 320 Pfg . an

Reichhaltige Musterkollektionen und illustr. Preisliste franko.

Gchmiebeberg im Mesengebirge .

GOGGGOGOGGGOrOGGGGOG«OÄ«S
LppkM - MN LürperKvviodtL -Vkrwedrlws .

Ihr Malzextract-Bier hat mir und meiner Tochter vorzügliche Dienste
geleistet. Wir waren vor dem Gebrauch Ihres Bieres bleich , elend und
körperlich sehr geschwächt / jetzt haben wir nicht nur blühendes Aussehen,
sondern haben auch bedeutend an Körpergewicht zugenommen, der Appetit ist
ein sehr gesteigerter, wir fühlen uns wunderbar gekräftigt und gestärkt und
können es allen Schwächlichen zur Kräftigung ihrer Gesundheit dringend
empfehlen. Frau C . Köhn in Berlin , Weißenbnrgerftr. 20 .
4 ot »» i»n AoA k . k . Hoflieferant , 8vrlli » , Neue Wilhelmstraße 1-

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludw. Janssen .
r»» o« » vss » so «
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